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/ Was soll denn «nn geschehen?
Mit besonderem Eifer geht die konservative  Rreffe

Zwangmaßregeln » nd Ansnahinegesetze ins Zeug . Layreno
die Krenzzeitniig recht laut mit allgemeinen  Redewen-
dnnge » znm „ Kampf " ruft , macht die »Kons. Korr , wenig¬
stens einen konkreten  Vorschlag : Der Reichstag soll die
socialden,okratische » Abgeordneten  von den
K o in ni i s s i o n e n und deni S e n i o r e n - K o n v e n t sern-
halten . Statt mit „ grundsätzlichen " Erörterungen die Zeit
zn vergeude », wollen wlr die Herren von der „Kons. Korr . "
n » r bitte », erst gewissenhaft die Wirkungen  dieses schönen
Vorschlages abziischätzen. Was werden stch die socialdemo¬
kratischen Abgeordneten daraus machen, wenn man ste von
den Ausschußarbciten ansschlleßt ? Gar nichts.  Es ist so¬
gar zn befürchten , daß sie sich freuen  über diese Erleichte¬
rung ihrer parlamentarischen Aufgabe . Ihre „ Spezialität"
find die fulminanten Reden im Plenum,  welche die Zei¬
tungen füllen und weithin die Leidenschaften erregen . Die
langweilige und mühsame Arbeit in den Ausschnßzlmmern
ist für die Leute , welche nur anfregen und zerstören , aber
Nicht schaffen wollen , nur eine Last. Schließt man ste von
den Kommlssionen und dem Seniorenkonvent ans , so können
fie ihren Wählern sagen : Seht ihr , wir wollten so opfer¬
willig Mitarbeiten , damit auch ans dem Boden der gegen¬
wärtigen Slaatsordniing doch etwas zur Milderung eures
Loses geschähe- aber man stößt uns zurück, die Bourgeoisie
will keine Arbeitervertreter bei ihren Komniissionsberatiingen
haben usw.

Die richtige Folgerung ans dem Vorschläge der „Konserv.
Korr . " würde sein, die socialdemokratischen Abgeordneten auch
von der Tribüne im Plenum auszuschließen . Das geht aber
doch nicht au ; beim die Redefreiheit muß unbedingt für alle
gelten , die Mitglieder des Parlaments sind. Geht man not¬
gedrungen noch einen Schritt weiter , so würden sämtliche
socialdemokratlsche Wahlen für ungültig erklärt werden müssen.
Es gtebt ja auch Leute, die es für eine Erlösung des Vater¬
landes erachten, wenn kein Soclaldemokrat mehr im Reichs¬
tag sitzt, und die zu dem Zwecke sogar das Wahlrecht
«niändern wolle », nötigenfalls auf verfassungswidrigem Wege.
Wir aber sagen : eS kommt darauf an , daß es keinen social-
demokratische» Wähler  mehr giebt . Die Gewählten
unterdrücken , ist eine Fälschung des BlldeS der öffentlichen
Meinung , das unS die Wahlen geben sollen - man muß die
Wähler bekehren.  Wer das Ventil verhängt , um nicht
in seiner Ruhe gestört zu werden , handelt unvernünftig - der
kluge Mann läßt sich gern vom Ventil belehren , daß er nach
dem Kessel sehen ninß.

Wer die erwähnten Gedairken der „ Kons. Korr . " aufmerk¬
sam prüft , findet darin den Hintergedanken  der ganzen
großen „Aktion gegen die Socialdemokratie ' angedentet . Es
soll auf diesem »nicht mehr ungewöhnlichen Wege " gegen das
allgemeine , gleiche Wahlrecht  angegangen und der
Reichstag einer künstlich zn schaffenden Ka rt ell inehrheit
auSgeltefert werden . Erst wenn man dieses Ziel berücksich¬
tigt , bekommt das Drängen nach Zwangsmaßregeln und Aus¬
nahmegesetzen gegen die Socialdemokratie einen Sinn . Denn
als Mittel zum angeblichen  Zweck der Soctalistentötiing
betrachtet , erscheint diese Hetze geradezu zweckivtdrtg und also
flnnlos.

Daran ändert auch die Kreuzztg . mit ihren schwungvollen
Trugschlüssen nichts . Das konservative Blatt sucht heute das
Cent rum  zu überreden , und führt zu dem Zweck im Hin¬
weis auf unsere Erörterungen aus , die Züchiigung von
„Gassenbuben " sei doch kein „ Märthrertum ", das Benehmen
der Soctaldemokratie verdiene Strafe , es könne doch nicht
die höchste Weisheit sein, sie ungehemnit weiter ihre volks¬
vergiftende Wirkung ansüben zu lassen. Die gute Kreuzztg.
vergißt in ihrem langen Artikel die Hauptsache , nämlich uns
kurz und klar zn sagen, was für Znchtmittel  ste an-
weuden will und welche Wirkung  davon zn erwarten ist.
Gewiß , die Gassenbuben und Volksverführer verdienen
strenge Strafe und Zucht - der Politiker aber haut nicht eher
zu, als bis er weiß, daß er wirklich die Schuldigen trifft und
nicht etwa das Porzellan zerschlägt oder sonst Schaden an-
richtet . Machen wir uns doch nicht gegenseitig mit „ entrü¬
steten " Phrasen betrunken , sondern halten uns immer an die
Nüchterne Frage : Wie wird ' s wirken?

Die Kreuzztg . glaubt einen großen Trumpf auszuspielten,
wenn ste darlegt , daß die sog . EntschnldigungSrcde
des Abg . Auer und gewisse neuere Versuche des „Vorwärts"
zur „Rückwärts Konzentrierung " eltel Heuchelet seien - man
solle doch nicht so thöricht sein, zn glauben , die Führer der
Socialdemokratie hätten jetzt wirklich die Revolntionsschuhe
aiisgezogen . Darin hat die Kreuzztg . so recht (wie man in
Berlin mit langem so sagt) - aber sie zieht nicht den richtigen
Schluß ans ihren Vordersätzen . Auer hat znm guten Teil
den „Vorwärts " und auch frühere Ausführungen Bebels
und Liebknechts verleugnet - er hat de» Eindruck der „ Vor-
>värls " -Roheiten zu verwischen gesucht. Warum das ? Etwa
aus Furcht vor den angedrohten Ausnahmegesetzen ? Durch¬
aus nicht - denn diese Drohungen sind vielmehr für Herren
Auer ein „ gesnndiies Fressen "

- er schließt damit pathetisch und
klug seine Rede , um wieder den einigenden und begei¬
sternden  Ton zn finden . Die Entschuldig ngsversnche
gehen aus der Erkenntnis hervor , daß die Roheiten des
„Borivärts " abstoßend und verwirrend  auf die
noch nicht ganz abgebrühten Genossen wirkten.

Sogar ein Kartellblatt sprach neulich in einem lichten Au¬
genblick ans , es sei ein Vorteil , daß die schändliche Gestimung
der roten Führer in ihrer ganzen Nacktheit offenbar würde.
Sehr rlchtig. Die wahren Freunde der Arbeiter bemühen sich
schon längst , über den wahren Charakter der Socialdemokratie,
ihre Gottlosigkeit und Vaterlandslosigkeit nsw ., die Arbeiter
anfznklären . Nun haben die rabiaten Führer in einem un¬
bewachten Augenblick ihr wahres , abstoßendes Gesicht gezeigtund dadurch weithin , selbst bei schon erklärten Genossen , Ekel
erregt.

SliietS Rede bestätigt auf das Klarste , daß in der Parteidarob Zwiespalt und Verwirrung entstanden ist . Diese Ent¬
wicklung könnte vorteilhaft werden — wenn nur nicht das
unglückselige Geschrei der Kartellbrüder nach Polizei und
Ausnahmegesetz sofort die Entrüstung der besseren Elemente
»vieder von den Frevlern ab und auf die gewaltthätigen
Gegner hinlenkte.

Wir können nur unser lebhaftes Bedauern darüber aus-
drücken, daß die Konservativen , ivelche von Rechtswegen mit
uns ans eine wirksame,  gründliche Bekämpfung der Social¬
demokratie in ihren Wurzeln  hinarbeiten sollten , sich i»
den Dienst der gefährlichen Kartell Politik  stellen . Als
das Umsturzgesetz im letzten Reichstage zur Eutscheidnng
stand , schivenkten die Konservaliven nnler Führung von drei
preußischen Ministern vom Centrnm ab und verhalfen den
M ittclparteilern,  die arg ins Gedränge geraten waren,
zu einem äußerlichen Triumphe . Neiilich ist freilich die Kreuz-
ztg . den Anzapfungen von der Kartellscite in Worten  ent-
gegeugetreten - aber was haben die schönen Worte z» be¬
deuten , wenn die Thaten  vorher und nachher eine andere
Sprache reden . Die Kreuzztg . nutcrstützt thatsächlich die
»artellpläne . Sie kam, doch wirklich nicht annehme » , daßdas Centrum so selbstmörderisch gesonnen sei, um bei diesen
Machenschaften znm Zwecke einer gewaltsamen Aeuderungder Bolksvertretnngsmehrheit mitzuwirken . Um so weniger,als es auf der Hand liegt , daß die ganze Quertreiberei nur
der socialrevolutionären Rotte  zum Vorteil und dem Grasen
Enlenburg  zur Genngthnnng gereichen kann.

NB»

Deutsches Reich.
Berlin , 6. Sept.

* Wie die „ Berl . Neuest . Nachr . " erfahren , hat der Kai¬
ser  durch Kabinettsordre vom 2 . September verfügt , daß
ausnahmsweise auch den Kombattanten von Weitzen-
bnrg  und denjenigen , die an der Cerniernng von Metz
teilgensnimen haben , das Recht der Anlegnng von Spangen
mit den bezüglichen Bezeichnungen zustehe» soll.

* Finanzmiuister Dr . Miguel  ist hier wiedereingetroffen.
Derselbe hat auf ein Telegramm , das ihm die Vorsteher der
stenographischen Bureaus des Reichstages und des Abgeord¬
netenhauses , sowie der Vorsitzende des Stolzeschen Steno¬
graphenverbandes vom Brocken aus gesandt , in herzlichster
Weise umgehend geantwortet und hierbei u . a. den Wunsch
ausgesprochen , daß die Stenographie recht bald auch in den
Schulen gelehrt werde.

* Die Redaktionskommission  der Kommission für
die zweite Lesung des Entwurfs des Bürgerlichen  Ge¬
setzbuchs  hat am 3 . September ihre Arbeit wieder auf-
genominen und gedenkt, diese bis zum Wiederzusammentritt
der Gesammtkommission am 1 . Oktober zn vollenden.

* Der Konstantinopeler Berichterstatter der „Köln . Zt, ."
versichert , die Forderung Lord Salisburys , auch Vertreter
der Dreibnndmächte an dem U ebe rwa chungsansschuß
für die armenischen Reformen  teilnehmen zu lassen,
hätten sich Rußland und Frankreich noch nicht amtlich ange-
schlossen , aber ihren Anschluß in Aussicht gestellt. Gegen
diese Bestimmung sträubt stch der Sultan mit erstaunlicher
Hartnäckigkeit . Er soll geäußert haben , er wolle lieber auf
seine europäischen Provinzen , ats auf seine Selbständigkeit
in Asten, die er durch die Ueberwachung beeinträchtigt steht,
verzichten.

* Der „ Reichsanz ." meldet die Ernennung des Präsidenten
des Oberlandesgcrichts zu Breslau , Wirk !. Geh . Ober -Jnst.
Rats von Kan owskt  znm Wirklichen Geheimen Rat mit
dem Prädikat „ Excellcnz " .

* Wie die „Warmia " erfährt , wird der zum .Präsidenten
der neuen preußischen Centralgenossenschaflskaffe zn Berlin
ernannte Frhr . v . Huene  am 6. Septeniber in Wormditt
eintreffen , um die Einrichtungen der ländlichen Centralkasse
in Augenschein zu nehmen.

* Nach Beendigung der Flottenmanöver sollen ein oder
einige Panzerschisse des größten Tiefgangs von 7,7 Meter
eine Probefahrt durch den Nord ostsee - Kanal
unternehmen.

* Wie die „ B . N . N ." ans guter Quelle erfahren , finden
zur Zeit bei einigen Infanterie -Bataillonen Versuche mit
Gewehren  88 statt , bet denen einige Aendernngen am
Schloß und am Magazin vorgenommen sind. Das Magazin
steht nicht mehr ans dem Schaft hervor , sondern ist mit dem¬
selben verglichen und zur Verhinderung des Eindringens
von Sand rc. unten geschlossen . Mit diesen Gewehren wird
auch eine neue Vislereinrichtung  geprüft , Ivelche ein
bequemeres Eiustellcn der Marken gestatten soll, und end-
lich sind auch eine Anzahl »euer Seitengewehre mit Stahl-
uud Lederscheiden in Gebrauch gegeben. Je nach Ausfall der
Versuche dürfte wohl der Frage näher getreten werden , ob
es sich empfiehlt , die Aendernngen auf die fernerhin zn ferti¬
genden Gewehre 89 zn übertragen . Hiermit werden alle
Nachrichten über die beabsichtigte Einführung eines neuen
Gewehrinodells mit noch kleinerem Kaliber hinfällig  und
man darf annehmen , daß unsere Infanteriewaffe als solche
sich vollständig bewährt.

* Der Betrag der im Jahre 1894 gezahlten Alters - und
Invalidenrenten  wird in einem Rundschreiben des
Reichsversichernngsamts vom 18 . Juli 1895 in genauen Zah
len festgestellt. Es wurden von sämtlichen 31 deutschen Ber-
sichernngsanstalten und 9 Kaffeneiurtchtungen gezahlt an
Altersrenten 24 474443,49 M ., anJuvaltdenrenten 10173183,29
M ., zusammen 34647626,78 M.

* Als verantivortltcher Redakteur des „ Vor¬
wärts"  zeichnet jetzt der Genosse Wilhelm Schröder , der
schon früher längere Zeit hindurch „ Verantlvortlicher " des
Ceutralorgaus der socialdemokratischen Partei gewesen ist und
als solcher mehrfache Gefängnisstrafen zn verbüßen gehabt
hat . Der wegen Majestätsbeleidigung verhaftete Redakteur
Max Pfund war von Hans aus Kaufmann , später aber Leh¬
rer an der Arbeiterbildnngsschule . Pfund sollte übrigens
noch dieser Tage aus der Redaktion des „ Vorwärts " ans-
scheiden.

* Der wegen Meineids  verurteilte Bergarbeiter-
führer Ludwig Schröder,  der ehemalige „ Katserdele¬
gierte, " hat de» Krieg von 1870/71 mitgemacht und als Sol¬
dat des 16 . Jnfanierle -Regimeiits an der Schlacht bei Mars-
la -Tonr teilgenommeu . Schröder ist Vater von 10 Kindern,
die übrigen drei Verurteilten sind gleichfalls verheiratet und
haben znsaiumen 10 Kinder . Für die Familien der Verur¬
teilten sind bisher gesammelt worden in Berlin 4053 Mark,
in Hamburg 1800 Mark »ind circa 1000 Mark im übrigen
Deutschland.

* Der „ Socialdemokratie " behauptet , ein Italiener,  der
kein Wort Deutsch verstehe , habe die Inschrift auf dem
Relief  in der KaiserWilhclm -Gedächtuiskirche nach derZeich-
nnug gemeißelt . Also scheint eS mit dlefem „ Künstlerscherz"
doch Ernst gewesen zu sei».

* Der Generalstrtke  für alle Branchen des Ver-
goldergeiverbes  ist gestern von einer Versammlnilg der
Vergoldergehülfen und Bernfsgenossen proklamiert worden.
Derselbe soll mit Beginn der komniendeu Woche in Kraft
treten - bis dahin wird neue Arbeit nicht aiigcfangen . Ge¬
fordert iverden 33V, pCt . Zuschlag zu den Akkordsätzen, uni
die jetzt vielfach 9 bis 15 M . betragenden Wochenverdieuste
ctlvas aüfzubessern und dadurch in die Lage zu kommen, an
die Umwandlniig der Akkordarbeit in Lohnarbeit , die schon
für dieses Jahr gewünscht , aber lvieder anfgegeben worden
>var , gehen zn können . Es lvnrde gestern noch beschlossen,
daß die Strikenden in den ersten vierzehn Tagen des Ans¬
standes keine Unterstützungen zu erhallen hätten.

* Ein Hamburger Blatt empfahl dieser Tage , die Kon¬
vertierung der 450 Millionen Mark 4prozentige
R e i ch s a n l e i h e s. Z . nicht in Zprozenlige , sondern in eine
3 ' /,Prozentige Pr amieil -A  n l ei h e vorznnehmeii : Diese
werde zu einem Preise zu begeben sein, der mit einem Schlage
den „ Ausgleichungsfond " des Miquel ' schen Reichsfinanzplaues
beschaffe . Es wird jetzt von verschiedenen Seiten erklärt , daß
die Regierung mit dem Projekt nichts zu schaffen habe.* Wilhclmhaven , 6. Septbr . Der Kreuzer Marie  ist
auf höhere Anweisung bis auf weiteres noch in Tanger ver¬
blieben.

* Hamburg , 7 . Sept . Der Hamburger Korrespondent
meldet ans Gibraltar , wegen Cholera  sei heute eine drei¬
tägige Quarantäne für ans Tanger kominende Schiffe ange-ordnet worden.

* Lübeck , 6 . Sept . Die dritte deutsche Molkerei-
Ausstellung,  veranstaltet vom deutschen milchwirtschaft-
lichen Verein , wurde hier heute mittag durch den Senator
Dr . Klug feierlichst unter großer Teilnahme der Jutcrcsseuteu
eröffnet . Die Beschickung derAussiellung ist sehr reichhaltig.* Kiel , 6. Septbr . Die Herbstttbungsflotte ging gestern
abend vor der Schleimündung vor Anker . Die erste Divi-
ston wird heute die Schießübungen fortsetzen- die übrige»
drei Divisionen werden Evolunonen ansführen . Morgen
nachmittag wird die Flotte nach Saßnitz gehen* Slvinemiindx , 6 . Sept . Der Kaiser  traf um 9 Uhr
10 Mi » ., von Gencralltenlenant Edler von der Planitz , Ge-

iieraliiispektenr der Artillerie , Oberst Dieckmann , Komman¬dant von Swinemünde , Oberstlientenant Berlage , Komman-
\

^ Fnßartillerie -Regiments von Hindersin ( Pommer-
sches ) Nr . 2 empfange » . Der Kriegcrverein und die zahl¬reich versammelte Bevölkerung begrüßte den Kaiser mit brau¬
sendem Jubel . Der Kaiser begab sich alsbald in die Gig-der „ Grille " nach dem Ostfort , wo zahlreiche andere höhere
^möicre , a» der Spitze der Kriegsminister Bronsart von
Schellendorff , der bereits gestern eingetroffen war . den Kaiser
erwarteten . Der Kaiser trug die Generalsuniform . Das
Wetter ist prachtvoll . Der Hafen und das Bollwerk trugenreichen Flaggenschmuck.

* Stettin , 6 . Sept . Anläßlich der Ankunft des Kaisers
ist die Stadt , namentlich die Eiuzngsstraße voin Bahnhöfebis zum Schlöffe , prächtig geschmückt , die öffentlichen Ge¬
bäude , die meisten Privathänser tragen Gnirlanden » nd Flag-
genschmnck . Das Rathaus ist besonders schön dekoriert . Inden Straßen wogt eine große Menschenmenge . Die Land¬
bevölkerung ist zahlreich nach der Stadt geströmt . Das Wet¬
ter ist prächtig . Die Kaiserin,  die um 3 Uhr 55 Diinnten
hier eintrifft , hat sich jeden Empfang verbeten . Der Kaiser
trifft an Bord der „ Grille " um 4 Uhr hier ein.* Königsberg , 6 . Sept . lieber den Aufenthalt des Kai¬
sers im Jagdschlösse Theerbnd  e verlautet , daß derselbe
vom 20. d . M . bis zum 7 . Oktober währen wird , doch ist
nicht ausgeschlossen, daß die Ankunft des Monarchen stch um
einen oder zwei Tage verzögert . Wie bekannt , steht bei der
Hinreise ein Besuch des Kaisers in unserer Stadt mit einiger
Sicherheit zn erwarten.

* St . Johann - Saarbrücken , 5 . Sept . Unfern beiden
Bürgermeistern Dr . Reff und Feldmann , die wegen Zwei¬
kampfes zu 3 bezw. 4 Monaten Festungshaft verurteilt wor
den waren , welche Straf , n später auf je 6 Wochen Festung
herabgemindert wurden , ist nunmehr nach Verbüßung von
3 Wochen Haft derRest der Strafe durch königlichen Gnaden¬
erlaß geschenkt worden.

Ausland.
* Amsterdam » 6 . Sept . Das gestern hier verbreitete Ge¬

rücht , daß Alfred Bingen , der frühere Mitinhaber des falli-
ten Bankhauses Fratelli -Bingen in Genna , durch die hiesige
Polizei verhaftet sei , bestätigt sich.

* Paris , 6 . Sept . Die heutigen Blätter veröffentlichen
ein Telegramm aus Petersburg,  wonach auf Befehl des
Zaren Einladungen zur Kröuungsfeier  an die dem
Petersburger Hof verwandten Herrscher ergehen sollen . Aus¬
nahmsweise solle auch der Pr äsident der französischen
Republik  als politischer und nationaler Verbündeter Ruß'
lands eingeladen werden . Nach den Feierlichkeiten werde das
Zarcnpaar bei den Eingeladenen Gegenbesuche niachen und
alsdann auch nach Paris kommeii.

* Paris , 6 . Sept . Der Urheber des Attentats
im Bankhause von Rothschild , der, wie bereits genieldet , sich
weigert , feinen Namen zu neunen , hat große Aehnttchkeit mit
dem Anarchisten Pauwels , dem Urheber des Attentats in
der Madelatne -Kirche. Der Attentäter erklärte , er wäre
überzeugter Anarchist und er hätte die Bombe selbst herge¬
stellt. Die Bombe besteht auS elner mit chlorfaurem Kalt
gefüllten Kakaobüchse. Der Atteinäter erklärte ferner , er
habe die Zündschnur mit einer Cigarette anzünden wollen,
die Asche der Cigarette habe aber verhindert , daß dle Ei-
garette mit der Zündschnur in Berührung kam. Die Bombe
wird morgen am Tage von deni Chemiker Girard untersucht
werden.

— Der Urheber des Attentats  auf Baron von
Rothschild beharrt bet der Weigerung seinen Namen zu
neunen . Sein Alter giebt er auf 33 Jahre an . Er erklärte
gestern abend , daß die von ihm angefertigte Bombe 40 Gramm
Chloralpulver , aber kein Geschoß enthielt - er habe gegen die
Bankiers protestieren wollen . Nach gewissen Anzeichen scheint
es, daß der Verbrecher lange Zeit im Quartier Montmartre
gewohnt hat . DerPolizeipräfekt glaubt , das anthropologische
Signalement zu besitzen.

* Pest , 6 . Sept . Erzherzog Ladislaus ist heute
v o r m i t t a g g e ft o r b e n.

* Pest , 6 . Sept . lieber die letzten Leb e ns st un d e n
des Erzherzogs Ladislaus  wird Folgendes berichtet:
Gestern abend war der Zustand noch befriedigend - gegen 11
Uhr nachts trat Blutvergiftung ein, welche überaus schnell
verlief . Heute früh spendete der Prior des Jesnttenklosters
dem Kranken die letzte Oelung , welche derselbe bet vollem
Bewußtsein und mit srommem , gottergebenen ! Herzen ent-
gegeiniahm . Gegen 10 Uhr vorniittags trat die Agonie ein;
um IO3/« Uhr verschied der Erzherzog . Die Ellern und der
Bruder Erzherzog Joseph Augustin waren am Sterbebette
zugegen.

— Sämtliche Blätter widmen dem verstorbenen Erzherzog
Ladislaus  ergreifende Nachrufe . Der Ministerpräsident
Banffy richtete an den Erzherzog und die Erzherzogin Joseph
ein Telegramm , in welchem er das tiefste Beileid der nnga-
rischen Nation ausdrückie . Die Beisetzung der Leiche erfolgt
in der Gruft der Schloßkirche der Ofener Hofburg.

* Wie « , 6. Sept . Der ungarische Ministerpräsident Ba¬
ron Banffy  und der » ngarlsche Finanzminister Lnkacs
sind heute von dem Kaiser in längerer Audienz empfangen
worden.

* Der ungarisch - serbische Schiveiuekonflikt geht, ivte die
„Münch . Allg . Ztg . " erfährt , nunmehr einer baldigen Erle¬
digung entgegen . Da beiderseits die günstigsten Disposilivuen
für eine Berstündigung obwalte » , kann sie bereits als auge¬
bahnt bezeichnet werden . Wahrscheinlich dürften schon die
nächsten Tage die Meldung bringen , daß die Streitfrage zur
beiderseitigen Besrtedignng beseitigt ist.

* Zara , 6 . Sept . Anläßlich der Lan d tagsw  a hle  »
t>» Bezirke Macarsca findet eine maßlose Agitation seitens
der imterlegcuen kroatischen radikalen Partei statt , » m die
geivählten Wahlmänuer einznschüchtern . Es kam zn Excessen,
bet denen eine Person Verivundet wurde . Zur Aufrechter-
haltung der Ordinliig sind 80 Mann Infanterie in den Be¬
zirk von Macarasca entsendet.

* Spalato , 6. Sept . In Podgora  bei Macarasca
haben arge W a h l a n s s ch r e i l u n g e n stattgefnnden , viele
Personen wurde » verwundet . Von Zara ist das Kriegs¬
schiff „ Andreas Hoscr " mit zwei Kompagnien Militär einge»
troffen.

* Sofia , 6. Sept . Die „ Ageuce Balcaniqne " meldet , der
hiesige Korrespondent der „ Times " , Bourchier , der von der
Regierung aufgefordert wurde , eine Unterfuchung  über
die Verso lg nugen und Verbrechen,  die in Bulgarien
gegen die Türken verübt ivorden seien, auznsiellen , ist abge-
retst und soll sich vorerst nach Burgas begeben haben . Die
Regierung hat ihrerseits die Präfekten beauftragt , Erheb,ni-
gen aiizusteile » , ivie viele solcher Bcrbrecheu in letzter Zeit
gegen Türken begangen ivnrdcn » nd aus ivelche » Ptottven
diese Angriffe erfolgt seien. Die Regierung >vird die Ergeb¬
nisse dieser Untersuchungen mit denen der Eriniltelnugen
Bourchiers vergleichen . Heute ist festzustcllen, daß die bul¬
garische Negierung bisher keinerlei Meldnngcii oder Bestäti¬
gungen über die Plündernug des Fleckens Marie Tirnoivo,
der vier Stunden von der Grenze eutsernt »u Departement
Burgas liegt , erhallen har . Es ist daber die Mein .ing ge¬
rechtfertigt . daß die Nachricht von den daselbst verübten Ge
wallthüiigkeiten zum » iindeslen Ueberirciduiigen enthält.

* Konstantinopel , 6. Sept . Eiiie Reihe von Berichten
aus Tifiis ivird offiziös deiiientierl : 1 . daß 15000 Manu
türkischer Truppen unter dem Oberbefehl Schakir Paschas

die Ortschaft Komac zerstört und mehrere andere Orlschaftett
ln Brand gesteckt hätten - 2. daß armenische Eiinvohner zwi¬
schen Musch und Sassnn geplündert ivorden seien - 3 . daß
durch grausame Maßregeln beziveckt iverde , die Armenier
durch Hunger ansznrotten - 4 . daß ein armenisches Kloster
von Räubern augcgriffeu worden fei.* Nom , 6. Sept . Prozeß FraScara.  Nach den er¬
schöpfenden Aussagen der Zeugen und den Plaidoycrs der
Parteien sprach der Strafgcrichtshof in Ilebcreiustimuniiig
mit den Schlnßfvlgcrnngeil der Staatsanivaltschaft lind der
Verteidigung den Angeklagten vollständig frei, da eine straf¬
bare Handlung nicht nachgeivieseu sei.* Madrid , 6 . Sept . Wie die Zeitung „ Dia " mitietlt,
hat der Kolonialiuinister  seine Einlassung eiugereicht.* Wie eine Privatdepcsche aiis Massauah meldet , ließ
Ecceghie Theophilos ani 31 . Anglist auf bem Markte von
Adona in Gegeuivart von 4000 Personen und sämtlichen
Offizieren der Garnison eine Proklaiuation feierlich bekannt
machen, in welcher er die Grundsätze der äthiopischen Religion
anseinandcrsetzte und die Bevölkerung ermahnte , nicht auf
die beabsichtigte russische Mission zn hören , welche geschickt
würde , die äthiopische Religion zn zerstören , und keine Ver¬
bindung mit der Mission zn unterhalteil , die aus falschen
Propheten bestände . Rach der Verlesung der Proklaiuation
stimmte die abessinische Geistlichkeit den Psalm vom Auszuge
der Inden aus Aegypten an.

* Die in Formosa herrschenden Zustände verschlimmern
sich täglich . Die eingeborene » Rebellen führen Krieg auf
eigene Faust , an ivelchem sich selbst die Frauen mit großer
Erbitterung beteiligen . Durch den ihnen begegiicudcn Wider¬
stand erbittert und von der hcrrschcudeii Epidemie stark in
ihren Reihen gelichtet, gebe» die Japaner keinen Pardon
mehr und schonen iveder Weiber noch Kinder , sodaß die ent¬
setzlichsten Greuelszeneu an der Tagesordnung sind.

* Ans Honkong meldet „ Reuters Büreau " , daß der Rä¬
delsführer beim Angriff ans die MissiouSstalion Kutschciig
verhaftet worden ist . Die Gesamtzahl der ivegen der Metzelei
Verhafteten beträgt 130, von denen bisher 23 überfuhrt
sind - Urteile sind jedoch noch nicht gefällt , da der Bizekönig
von Fnkie » das Recht der Revision der Zeugenaussagen be¬
ansprucht.

Lokales und Provinzielles.
Düsseldorf,  7 . Sept

* Wie ivir hören , haben verschiedene hiesige Vereine noch
der Drucklegung von H . Wehners Lustspiel : „ Der Hofdichter"
mit der Einstudierung desselben behufs demnächsiigcr Auf¬
führung begpiliien . Am Mittwoch , den 19. September wird
das Stück von Mitgliedern des Arbeitervereins im Si.
Panlnshanse gegeben iverden . Gegenüber dem stereotypen,
der Sphäre der Liebenden eutnommencii Stoff unserer mei¬
sten heutige » Lustspiele freuen ivir unS , kvnstnlieren zn köu-
ne», daß WehncrS Lustspiel eine rühmliche Ausnahme i » der
Wahl des Gegenstandes macht. Es ivird uns hier ein Slück
geboten , in welchem das „ Sichkricgeu " zunächst gar keine
Rolle spielt . Es wird inisagezeigt , daß ein gesunder Humor
sich auch noch mit sittlicher Würde paare » , und daß einem
Lustspiele auch eine kernig,. Idee zu Grunde liegen kann.
Das Lustspiel ist geeignet , ctu rechtes und echtes Bolks -Lust-
spiel zu werden . Die Begeisterung , ivelche d,m „Hofdichter"
bei seiner erstell Aufführung im St . Paulushous enlgegeu-
gebracht ivurde , hat sich, nachdem das Slück noch einmal
einer Durcharbeitung unterzogen und im Drucke (bei Ad.
Schneider ) erschienen ist, noch gesteigert . Alle» Freunden
eines gesunden Humors wird idle Aufführung des Stücke?
einen genußreicheu Abend verschaffen. Wir weisen schließlich
noch darauf hin , daß das Lustspiel auch gcelgucr ist, te»
Kinderu eine nnschnldige Freude zn bereiten.

* Kunst »otiz.  Bei Eduard Schulte  ist eine 9fcil,e
interessanter neuer Bilder zur Ausstellung gekomiuen : von
Arnold Böckltn der Kopf eines Römers , von G . de Sanctts
in Neapel eine Straßenfzenc , von Aulonio Fnbieg iu Paus
ein orientalisches Motiv „Die Favorilin, " von Fritjof Smilh-
Hald in Bergen ein Se - bild „Mit volle » Segeln, " von E . M.
Webb zwei Interieurs , eines ans dem Museum Piauttu in
Antwerpen und ein Genrebild „ Vorlesung " , Motiv aus
Bauwershaveu , Zeelaud - ferner Landschaften von Oswald
Achenbach „ Cap Orlando , Straße zwischen Sorrent und
Castellamare, " Albert Arnz „ Bet Frascati, " G . B . Müller
vom Siel in Berlin „Wasserfall, " ein Pastellporträt von
Karl Flamin und ein Bluineuslück „ Iris " von Helene Cra
Hier in Hamburg . Bon dem in Rom verstorbenen Maler
Karl Schlösser , einem geborenen Eiberseldcr , kommt eine
Sammlung seiner nachgelaffeneu Oelsludicu und Zetchiilingeu.
Entwürfe und Skizzen zur Ausstellung und von dem B,la-
hauer C . Blum das Modell zu dem Relief tn der hiesigen
Maria HimmelfahrtSkirche , das heilige Abeudma ! darsteliei .d.

* Die gestern abend von der Dampfschiffahrts - Geseliichaft
Cretschmar  u . Co . veranstaltete Corsvfahri aus dem Rbeiue
war vom schönste» Wetter begünstigt . Gestern Mittag bereits
waren alle Plätze der drei an der Fahrt tciliiehuicndcudcil
Dampfer verkauft - etwa 600 Personen nahnieu teil . Die
schön beflaggten und illuminierten Schiffe fuhren bei Eintritt
der Dunkeiheit vom Steiger der Firma Cretschmar u. Co.
ab , bis Golzheim herunter , dann zurück unter den Klängen
der Musik an Düsseldorf vorbei . Bon den zohlrcich am Rhein
anwesendeil Publikum begrüßt , dampsteii sie langsam durch
die Brücke nud rheiuausivärts ihrem Bestimmungsort Hamm
zu, wo im lllumluierte » Heckerscheu Garleulokat Konzert sür
die Teiluehmer au der Fahrt stattsand . Die Rückkehr er¬
folgte gegen Dittleruacht.

j :f Ei » in Barmen wegen Diebstahls verhafteter Bursche
hatte dort angegeben , er könne au dem thm zur Last geleg¬
ten Dicdsiahle nicht teilgeiiomuieu habe», lvcil er z » oer Zcit
mit einem desertierten Soldaten bei einem Speiscwlrt in
Düsseldorf logiert habe . Um dieses festzusielleu, brachte
gestern ein Polizcikommissar aus Barmen de» Burschen nach
Düsseldorf und stellte ih » dem Wirte vor . Der Wirt be^
siätigte die Angabe des Burschen nud zwar erinnerte er sich
desselben deshalb so genau , weil er mit der Zeche durchge-
brauiit war.

j :f Gestern wurden drei Handlanger wegen schweren Dieb¬
stahls verhaftet . Sie arbeiteten an einem Neubau iu der
Nähe einer Fabrik , brachen in diese und stahlen Zeichiiuugeii,
die einen Wert von 10 000 Mark haben sollen. Die Diebe
luden die Zeichnnngen ans einen Karren und fuhren znm
Althändler , nm ste als Maknlatnr zu verkaufe » . Dabei ivnr-
den sie abgesagt.

j :f Einem Herrn wurde am Donnerstag abend daS Fahr¬
rad gestohlen, welches ohne Aufsicht vor elner Wirtschaft a»
der Köuigsallee stand.

fff Die Strafprozeßordiinng bestimmt in den, Z81 , daß ein
Aiigeschnldigter zur Beobachtung seines Geisteszustandes nur
auf Antrag eines Sachverständigen in eine öffentliche Anstalt
gebracht iverden kann . Die aufaeregte Person , welche sich am
Mlltivoch so auffallend im Schösfengerichlssoaie benahm , war
gestern lvieder vorgeführt und das Gerichi beschloß nnnmebr
ans Antrag des Kreisphhsikns , die Frau iu einer Anstalt 6
Wochen beobachten zn taffen, um ihren Geisteszustand fcstzn-
stellen. Die Berivahrnng in einer solchen Anstalt darf näm¬
lich sür Angeschnldigte die Dauer von sechs Woche« nicht
übersteigen.

j :f Zwei treue Freunde gingen etwas weit in ihrer Freund¬
schaft. Wilhelm B . erhielt einen Strafbefehl über 2 Tage



Haft, Fritz 8 . saß die 2 Tage ab . Das kam aus, und beidrn
kostet diese treue Freundschaft jetzt je 2V Mark Strafe.

] :[ Zwischen Oberkassel und Heerdt wurde gestern eine be¬
kleidete männliche Leiche aus dem Rheine gelandet.

]:[. Letzte Nacht stieg Schreiner Emil S . ans Rangweil
durch ein offenes Fenster in ein Schlafzimmer des Hauses
Karlstraße 94 und stahl dem im Zimmer schlafenden Reisen¬
den Hermann L. aus Duisburg Uhr , Hose, Portemonnaie
mit 120 M . sowie verschiedene andere Kleinigkeiten , zusam¬
men 280 M . wert.

]:[ Die Antonie B , von der Herderstraße hat zum Nach¬
teile einer hiesigen Firma 27 Pfund Kaffee unterschlagen.

] :[ Heute morgen 9 Uhr kam ein großes Floß zu Thal,
von einem Danipsboot geschleppt. Der Wafferstand des
Rbeines ist bis 1,38 M . zurückgegangen.

s:f In einem Lager an der Bolkerstraße entstand gestern
abend ? Uhr Feuer . Packstroh und Kisten bräunten . Als
die Feuerwehr kam , war der Brand gelöscht.

] :[ Vom Lagerhause am neuen Hafen wehen drei Flagge»,
die Maurerarbeiten sind vollendet.

] :[ Der Fnhrknecht Karl K . ist seinem Dienstherrn, den
Fuhrunternehmer L. K . mit einem Laudauer und zwei Pfer¬
den, Wert 2200 Mark, davongegangen . Der Knecht wird
Wagen und Pferde verkauft haben.

] :[ Ans dem Amtsgerichtsaebände wurde gestern einem
Herrn das Fahrrad im Werte von 270 M. gestohlen.

s:s Nach den §§ 9 und 10 des Vereinsgesetzes bcdiirfcu
öffentliche Bersammlnnge» uuter freiem Himmel oder öffent¬
liche Anfziige der Genehmigung der Polizeibehörde . Diese
Genebmigniig hatte der Redakteur Grimpe ans Elberfeld
nicht nachgcsncht, als unter seiner Führung am 27. Juli die
Socialdentokralen von der Wirtschaft Schwarz an der Schntzen-
straße zum Kirchhofe am Tannenwäldchen zogen znr Beerdie
gnng des Genoffen Albert. Das Schöffengericht verurteilt-
dcshalb gestern den Grnnpe zu 15 Bf. Geldstrafe , der ge¬
ringsten im 8 17 des genannte» Gesetzes angedrohten Strafe.

j:j Sitzung der Strafkammer vom 6 . S e p t b r.
Der 13 Jahre alte Schäler August L . aus Erkrath, früher
in Pflege bei einem Arbeiter zu Grnfenberg, >var angeklagt
und geständig , am 10. Mai vermittelst Einbruchs anS der
Fabrik „Hohenzollern" zwei Mefffnglager und zwei Blech-
platten gestohlen zu habe, ' . Nach seiner Angabe hat ihn sein
Pflegevater Adolf K . dazu verleitet . Derselbe habe ihm »och
heute morgen gesagt : „Wenn Du ivas sagst, dann werde ich
es Dir einsalzenDie  Strafkammer verurteilte den Knaben
zu 3 Tagen Gefängnis. — Peter D. zu Düffeldorf wurde
wegen leichter Mißhandlung zu 75 Mark Geldstrafe verur¬
teilt. — Die Ehefrau des Fabrikarbeiters R . zu Langenfeld
war der Urkundenfälschung angeklagt . Da2 Geld , welches
ihr Mann ihr zum Bezahlen der Steuern gegeben hatte, ge¬
brauchte sie in der Haushaltung , und quittierte auf dem
Stenerzcttel selbst, als ob die Steuer bezahlt set . Als nun
sväler die Steuerbehörde der Fabrik aufgab, dem R. die
Steuer am Lohne abznhalten, legte R. den Zettel vor, und
die Fälschnng wurde entdeckt. Bei Annahme mildernder Um¬
stände ivnrde die Frau zu 2 Tagen Gefängnis verurteilt . —
Der Tagelöhner Otto G. zu Düsseldorf verkaufte der Frau
des Karoasselbesitzers Franz B . ans Remscheid Verstchernngs
marken , unter denen bereits 7 gebrauchte waren. Diese w »r-
de » von der Frau wieder verwendet. Die B. wie auch der
G. ivaren heute wegen dieser That angeklagt . Die Straf-
kanimer verurteilte beide Angeklagte zu je 30 M . Geldstrafe
event . 6 Tage Gefängnis . — Heinrich B. ans Düsseldorf,
mehrfach bestraft , hat in einem Streite niit dem Albert F.
diesen niit einen , Dachdeckerhammer an den Kops geschlagen.
Dafür erhielt er ein Jahr Gefängnis. — Bernhard K . aus
Neuß, 27 mal vorbestraft, war wieder einiger kleiner Dieb¬
stähle angeklagt , die -«» jedoch in Abrede stellte Die Straf¬
kammer verurteilte de » alten Sünder zu 4 Monaten Ge¬
fängnis. — Ackerer Wilhelm B ., früher auf Heuschauzerhof
bei Glehn wohnend , zog von diesem Hofe 1894 »ach Schlick,
weil er in seinen Berhältniffen zurückgegangen war. Auf ge¬
nanntem Hofe fielen ihm mehrere Pferde und er war ange¬
klagt , im Jahre 1893 sich von der Biehverficherungsgesell-
schast in Köln ein Pferd mit 690 M . haben bezahle» lassen,
welches nicht versichert war. Die Anklage blieb beweislcs,
weshalb er freigesprochen wurde.

* Neust , 6 . Sept. Am Hafen , dem Wehr hahnscheu
Holzlager gegenüber , stürzte gestern nachmittag um 3 Uhr
ein Fuhrwerk das Kanalnser hinab und riß das Pferd mit
sich. Das Anlegetan eines SamennachenS verhütete den
Sturz ins Wasiers. Wie hat das zugegangen ? Der Kar¬
re» stand abgestützt znni Lade» auf dem Wege in der Strom¬
richtung und hatte zum Glück erst einige Säcke eingenom¬
men . Durch eine Bewegung des Pferdes nach dem Lande
bin drehte sich der Karren mit dem Hinterteile nach dem
Wasser und glitt langsam hinab , das Pferd trotz des stärk¬
sten Widerstandes mit stch schleppend und von der Erde he¬
bend . Dabei zerriß die Banchgnrt, der Tragriemen löste
fich an einer Seite, und so kan , das Pferd , nur noch a» der
Zugkette befestigt, mit den Füßen wieder znr Erde. Es
hat keine » Schaden genommen und konnte mit leichter Mühe
wieder auf de » Weg gebracht werden . Der Karren aber
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machte viel zu schaffe » . Nach halbstündiger heißer Arbeit
mit 3 Pferden unter Asflstenz mehrerer kräftiger Arbeiter,
mußte man den Bersitch, den Karren hinaufzuztehen , dran
geben, weil der Schiffer, welcher ein langes, kräftiges Tau
geliehen hatte, befürchtete , es möchte reißeu. Um 5 Uhr be¬
fand fich der Karren noch in derselben Lage. Durch Anbin-
deit au einen Pfahl ist er vor dem Wettersturz bewahrt.
Hoffentlich wird es gelingen, denselben noch vor abend hinauf-
znschaffen.

* Wesel, 6. Sept . Bon verschiedenen Seiten find der
„Wes . Bztg." in diesen Tagen im Freien gefangeneMai¬
käfer  vorzezetgt worden . Die Tierchen scheinen fich bei
ihrem Hervortreten in der Zeit geirrt zu haben.

* Emmerich, 6 . Sept. Die am 19. März d . I . anläß¬
lich der Wiedercinschiffnng von Dynamit  bet Griethausen
stattgehabten, noch in frischem Andenken stehenden entsetzlichen
Vorkommnisse find nicht ohne Einfluß auf die für die Be¬
förderung von Sprengstoffen zur Zeit geltenden Bestimmun¬
gen geblieben . Das neueste Amtsblatt der kgl . Regierug zu
Düsseldorf enthält eine Bekanntmachung des Oberpräsidentcn
der Rheinprovinz, »ach welcher die Anmeldung derartiger,
zil Schiffe nach Holland gehenden Sendungen bei der Zoll¬
behörde nicht wie bisher bei der Ankunft des Transportes
zu Emmerich , sonder » schon vor Antritt der Fahrt zu erfol¬
gen bat . I » Emmerich kommt die zollamtliche Revision der
mit Sprengstoffen befrachteten Schiffe fortan in Wegfall.
Den mit Pulver und Dynamit beladenen Schiffen ist sogar
jeder Aufenthalt zu Emmerich ausdrücklich untersagt.* Köln , 5 . Sevt. Gestern uachniittag ivnrde ans dem
Pantaleonswall ein Knabe von einem Möbelwagen so un¬
glücklich überfahren, daß der Tod sofort eintrat . Mehrere
Kinder hatten versucht, in das unter dem Wagen hängende
Schiffchen zu steigen, während der Wagen sich tu Bewegung
befand . Hierbei ist der Knabe zu Fall gekommen, und ging
ihn« das Hintere linke Wagenrad über den Kopf. DenKutscher
des Wagens dürfte somit keine Schuld treffen.

* Hattingen , 6. Sept. Eine intereffante Entschetdnugs-
frage , für Wehrlente vom höchsten Jntcreffe, steht hier zur
Entscheidung . Gelegentlich des Brandes im Bratschen Hause
war die Freiwillige Bürger-Feuerwehr zwecks Ausführung
der Löscharbeiteu gezwungen , die angrenzenden Pillerschen
Besitzungen zu betreten. Dadurch wurden die Gartenfrüchte
rc. teiliveise zerstört . P . ersuchte nun die bei dem Brande
beteiligten Feuerversicherungen rnn Entschädigung . Beide
iveigerten sich , zu zahle » . Darauf trat P . mit seinem Ent¬
schädigungsanspruch an die Stadt heran, aber auch diese ver¬
weigert die Zahlung . Wer ist nun schadenersatzpflichtig? An
dem Betreten der Grundstücke konnte P . die Wehr in diesem
Falle nicht hindern.

* Eine Explosion von Grubengasen hat in
Groß - Lichterfelde  stattgefnnden . Da dieser Borort
Berlins noch immer nicht kanalisiert ist, so haben seine
Grundstücke große Gruben , in denen Abfälle aller Art ge¬
sammelt werden . Auf dem Besitztum des Schlächters Nen-
mann in der Jägerstraße ist die Grube zivei Meter tief und
hat sechs Meter im Geviert. Ueberdcckt ist sie mit einem
Gewölbe , das auf eiserne » Trägern ruht ; über dem Ge-
ivölbe liegt eine Erdschicht und dann als Pflaster ein 75ern
starkes Gemisch von Schlacke ans Rathenower Steinen und
Cement . Durch eine Oeffnnng von zivei Fuß im Geviert,
die durch einen eisernen Deckel verschlossen wird, pumpt man
den Inhalt der Grube jede Woche einmal aus. Diese Ar¬
beit sollte nachts der Arbeiter Priewc ans Maricnfclde be¬
sorgen . Dabet hat er stch , obwohl er es bestreitet , wahr¬
scheinlich seine Pfeife angezündet und ein glimuicudes Streich¬
holz in die Grube geivorsen . Kaum hatte er den D ckel ge¬
hoben , so erfolgte ein Knall und eine niächtige Feuersänle
stieg aus der Grube empor . Der Luftdruck war so stark,
daß das ganze Geivölbe niit der es deckenden Erdschicht und
dem Pflaster hochgehoben wurde,' die eisernen Träger ivaren
znm teil gebogen , znni teil gebrochen und in die Grnbe hin-
eingefallen . Prieioe selbst ist ohne Verletzung davongekommen.

* Breslau,  6 . Sept. Ueber die Granaten - E xplo-
sion  in der Bohraner Straße ist noch Folgendes ermittelt
worden . Die Granate war eines der alteren Modelle . Der
Kaufmann Gärtner hatte sie stch 1878 auf dem Mililärschieß-
platze bei Falkenberg angeeiguet und selbst entladen. Die
Hohlkngel benutzte er öfter znm Hineinsteckeu von Fenerwerks-
körpern , wie Sprühregen und bergt , die dadurch einen festen
Halt bekamen. In gleicher Weise hatte er am Abend der'
Sedanfcier Feuerwerk abgebrannt. Spät abends betrat
Flcischermetster Dinike das Berkanfslokal Gärtners und ver¬
langte einen besonders 'schönen Feneriverkskörper zu kaufen,
erstand auch einen znm Preise von 1 M . Hierauf ließ er
sich durch Gärtner über die Art des Anzündens instruieren.
Gärtner steckte den etwa 25 Ctm . langen Feneriverkskörper
in die Granate , die von Dimke dann auf die Straße gestellt
ivnrde . Nach dessen vergeblichem Versuch, das Feuerwerks-
Präparat abznbrennen, zündete Gärtner es au . Zunächst
flog Sprühregen auf, dem stch eine Reihe leuchtender Kugel»
anschloß . Plötzlich erfolgte die Explosion der Granate ans
»och nicht völlig ermittelter Ursache. Mit der Detonation

erklang gleichzeitig daS SchmerzenSgefchrrt der von den Eifen-
spittern Getroffenen. Auch Dimke wurde verletzt, Gärtner
dagegen gar nicht. Der Zustand der Schwerverletzten ist
vorläufig, mit Ausnahme TheinerS, der noch nicht zum Be¬
wußtsein gelangt ist, nicht besorgniserregend. An der Un«
glücksstätte noch aufgefundene Eisenstücke, der Granate sowie
die Papphülfe des Feuerwerkskörpers wurden polizeilich mit
Beschlag belegt . Außer den elf namentlich festgestellten Ver¬
unglückten dürften noch mehrere Personen, die fich nicht erst
gemeldet haben , leichtere Verletzungen erlitten haben.

Kircheukalenver.
Sonntag, 8. September. 14. Sonntag nach Pfingsten.

Maria Geburt. Adrian, Märtyrer . Sonntagsevangelium
Matthäus6, 24- 33 . Epistel Galater 5, 16- 24. Festtags-
eoangeltumMatthäus 1, 1—16 . Epistel Sprüche Salomons
8, 22—35 : In St . Maximilian Ewiges Gebet, dasselbe
beginnt mit der ersten hl. Meffe morgens 6 Uhr . Das
Hochamt nm >/,10 Uhr die letzte hl. Messe um 11 Uhr.
Die Betstunden beginnenMittags 12 Uhr. Die Mariantsche
Kongregation der Jünglinge von 12—1 Uhr , die Mariani-
sche Kongregation der Jungfraueu und der Schulen von
3- 4 'Uhr . Die Komplet von 7—8 Uhr . Der Schluß
Montagsmorgens von 5— 6 Uhr, Betstunde, hl. Messe
und Tedeum . In St . Maria Himmelfahrt monatliche hl.
Kommunion der Knaben, in Maria Einpfängnis der Kinder
der Karlsschule . In St . LambertuS morgens 7 Uhr
gemetnsch. hl . Kommunion der Marianischen Jungfrauen-
Kongregatiou, nachmittags 2 Uhr Vortrag und Andacht
in der Ursulinenkirche . Nachmittags 6 Uhr Vortrag und
Andacht für die Marianische Dienstboten - Kongregation
in der Kapelle des St . Anuastists. In der Klosterkirche
der barmh. Schwestern vom hl . Kreuz. Fest Mariä Ge¬
burt . Morgens 6 Uhr hl . Messe um ll$  Uhr Hochamt.
Nachmittags 4 Uhr Festandacht . In St . Andreas : Mor¬
gens ' /,7 Uhr gemeinschaftliche hl. Komnmnion für die
Mitglieder der Mariantsche» Junggesellen-sodalität.

Montag , 9. September. Korbinian, Bischof. Ewiges Gebet
in St . Lambertus. Morgens 6 Uhr erste hl. Messe und
Aussetzung des hochwürdigsten Gutes , 8 Uhr zweite heil.
Messe, 9 Uhr feierliches Hochamt , 11 Uhr letzte heil. Messe.
Um 12 Uhr beginnen die öffentlichen Betstunden, 7 Uhr
feierliche Komplet und Dienstag morgens l/,6 Uhr Schluß¬
feier.

Dienstag , 10. September. Nikolaus von Tolentino. Ewiges
Gebet in St . Andreas. Aussetzung des hoch « . Gutes vor
der ersten hl . Messe um 6 Uhr ; dann sind hl . Messen um
7, ' -A 9 , (Hochamt) und 10 Uhr . Abends 7—8 Komplet
Schluß : Mittwoch morgen 5—6 Uhr.

Mittwoch , 11 . September. Protus , Märtyrer . Ewiges Gebet
in der Pfarrkirche zu Bilk . In der Klosterkirche der barmh.
Schwestern vom hl. K - enz . 6 . St . Josephs -Mittwoch . Die
bl . Messen sind um 6 und 8 Uhr . Nachmittags 4 Uhr
Predigt ; darnach Festandacht und -Verehrung der Reliquien
des hl . Joseph.

Donnerstag , 12. September. Guido, Priester. Ewiges
Gebet in der Klosterkirche der barmh. Schwestern vom hl.
Kreuz. Um 6 Ubr erste hl . Messe ; 8 Uhr feierliches Hochamt.
Mittags 1 Uhr Sakrament . Segen. Abends 7 Uhr beginnt
die Komplet . Ain folgenden Morgen '/,6 Uhr erste hl.
Messe, zum Schluß Tedeum.

Fnitag , 13. Septeinber. Nokburga, Jungfrau. Ewiges
Gebet in der Klosterkirche der Ursulinen. Die hl. Messen
sind um 6 , 7flr < 9 Uhr feierliches Hochamt . Von 12 — 1
Uhr Betstunde für die armen Seelen , um 1 Uhr Segen,
von 3 —4 Betstunde für den Marien -Verein , von 4 —5
Betstunde für die Hcrz-Jesu Bruderschaft, nm 6 Uhr Komplet.
Am folgenden Morgen 5 ' /« Uhr hl. Messe mit Schluß-
segm.

Samstag, 14. September. Kreuz Erhöhung. Ewiges Gebet
in der Klosterkirche der Franziskaner.

Sonntag, 15 . September . Ludmilla, Jungftau. Ewiges
Gebet in der St . Marienhospitalkirche. In St . Lambertus
morgens 7 Uhr gemeinschaftliche hl . Kommunion der Mit¬
glieder des Vereins der bl . Familie, nachmittags ' /,3 Uhr
Vortrag für die Marianische Jünglings-Kongregation. In
der Klosterkirche der barmh. Schwestern vom hl. Kreuz . Fest
„Kreuzerhöhung . " Die hl . Messe wie gewöhnlich ; um 8 Uhr
feierliches Hochamt . Nachmittags 4 Uhr Predigt ; darnach
Festandocht und Verehrung der Reliquien des hl . Kreuzes.
Während der Oktav ist jeden Nachmittag 4 Uhr Krenz-
wcgandacht.

PnvatSepesHe »ldes DitsselS . Bolksblattes.
<7 Pest , Samstag, 7. Sept . Laut einem hier einge-

troffeuc » Telegramme soll der Handelsminister Graf Daniel,
welcher sich znr Zeit in Ostende befindet , dort plötzlich ver¬
storben sei».

>( Paris , Samstag, 7 . Sept. DieBlätter veröffentlichen
den Anklageakt gegen

' Direktor Martin , Andre und Bolin,
'Unternehmer der Südbahnen . Dieselben sind angeklagt , znm

Nachteil der Südbahncn ihnen anvertraute Summen ver¬untreut zu haben. Der Direktor Martin wird besonder»
beschuldigt, nach Ankauf großer Ländereien im Bardeparte¬
ment den Bau einer Eisenbahn veranlaßt zu haben, »w
denselben Wert zu verleihen.

Im Jahre 1882 überlteß Martin an Baron de Reinach
1300 Aktien im Werte von 325,000 Franken. Reinach trat
danach in Unterhandlung mit andern Gesellschaften und man
bildete ein Syndikat , welches den beiden Unternehmern Kon¬
zessionen verlieh, in welchen stch dieselben des Betrugs und
des Vertrauensmißbrauchs schuldig machten.

(:) Paris , Samstag, 7. Sept . Gestern abend nach dem
Diner tm Krleasmtnisterium, welches der General Zurliude»
den ruffischen Offizieren gab , welche nach Frankreich zu den
Manövern gekommen find , schritt der russische General Dra-
gomiroff vor die Gemahlin des Kriegsministers und trank
ans ihre Gesundheit mit den Worten : Ich trinke auf die
beid n Buchstabe » R . F. und in diesen beiden Worten liegt
nicht nur „ Röpublique Franxaise", sondern auch „Rußland-
Frankreich " . Dieses Wortspiel soll einen kolossalen Eindruck
hervorgerufen haben.

Düsseldorf,  7 . Sept . Brotpreis der Biicker -Jn-
nung. Das 8pfündige Schwarzbrot kostet 66 Pfg.

Düss eld orf,  7 . Sept. (Fruchtpreise.) Weizen , inländ.
1 . Qual. 14,80 2 . 13,80 M„ ausländ . 1 . Qual . 15,50 2. 14,50

00,00 M . ) Roggen, inländ ., 1 . Qual . 11,80, 2. 10,80 , ai,s-
länd. 1 . Qual . 13,89 , 2. 12,60 M ., Gerste 1 . Qual . 18,50,
2. 15,50 M . , Hafer , inländ ., 1 . Qual . 12,50 , ausländ . 1 . Ql.
14,—, 2. 13,50 , 3 . 13,00 M., Heu 4,30—4,60 , Stroh 3,80—
4,00 M . Alles per 100 Kilo.

Neuß,  7 . Septbr. iTeiegr . i Weizen , kleiner , Winter
14,80. Weizen englische Aussaat 14,30 , 2 . Qual . 13,50«Neuer Weizen , kleiner 14,30 , Weizen , neuer, englischeAussaat 1 . Qualität 13,80 , 2. Qualität 12,80 . Roggen
I . Qualität 11,80 , 2 . Qualität 10,80 . Neuer Roggen 1.Qual. 11,00 , 2. Qual. 10,00 . Buchweizen per 100 Ko . 1Qual. 00,00 , 2 . Qnal. 00,00. Hafer, 1 . Qual. 12,50 , 2. Ouaf
II ,70, Hafer, neuer 11 . Raps , 1 . Qual . 19,00, 2 Dual'
18,00 . Avcel iRübsen) 1 . Qual . 18,00 , 2. Qual . 17,00, Kar¬
toffeln 7,00 M . per 100 Ko. Heu 24,—. Roggenstroh14 ,00,
Weizenstroh 00,00 per 500 Ko . Rübül per 100 Ko . 48,00,
Rüböl faßweise 47,ö0 , Preßkuchen per 1000 Ko . 74,00 , Kleien
per 50 Kilo . 3,80 . Butter per Kilo 2,50 . Eier per Schock
(60 Stück) 4,50.

Köln,  6 . Sept . Weizen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig,
hiesiger M. 14,00 —14,50 B ., fremder 14,75 — 16,25 B.

Roggen ohne sack die 100 Kilo vorrätig hiesiger M.
12,50—13,00 B., fremder 13,00 — 15,00 B.

Hafer ohne Sack die 100 Kilo hiesiger M . 11,50—12,50 B. ,
ftenider 12,50 — 14,00 B.

Land mar  kt . Weizen M . 00,09 , Roggen , neuer, 00,00,
Gerste 00,00 , Hafer, alter 11,65 —75. Zufuhr : 00 Sack Wei.
ze», 00 Sack Roggen , 00 Sack Gerste , 61 Sack Hafer. Hen
M. 4,00 — 5,40 , Roggenstroh 3,50, Wetzenstroh 2,50 die 100
Kilo.

D üjs e id 0 rf , 7 . Sept . Rdeinst . 1,36 — 0,02 . Wind SO
Ttzernz. 4- 16 . Barom . 28 - 2.
Mannh., 6 . Sept. 3 .08 — 0,04
Mainz, 6 . Sept . 0,78— 0,02
Bingen, 6 . Sept . 1 36 — 0P1
Canb , 6 Sept . 1 .551 — 0 .08

Eoküenz , 6 Sept. 1,64 — 0,02
Trier , 6 Sept . 0,00 — 0,00
Köln , 6 . Sept. 1,42 - 0,06
Rnbrort , 8 Sept . 0,87 — 0,05

Sicherer "Weg znm FLeiohthumt
Magifeho

Tafcherr -Sparbank.
Pateiitamtllch geschützt.Sie schließt sich selbst , zeigt den

darin bcsiadliche» Betrag an und
kann erst dann geöffnet werden,
wenn dieselbemitd . entsprechen¬den Getdsorte vollständig gefüllt
ist, n . pdarRr .1 nach Äusamuilung
don Mk. in 50 Pfennigstücken,
Nr2nachAnsam>ntuna vön3Mk.
UI lo.Pfennigstncken. früher kann
dieEinrichtungnnmoalichgcöffuet
werde» und » öthiat daher zumWetterfpare » , bis stch Mk. 20
resp. Mk. 3 in der Sparbüchse g«.
sammelt haben . Nach Leerung
wiederverichließbar . Preis 75 Pf.
pro Stück. Von 2 St . an
Zusendung überallhin bei Vor¬
einsendung des Betrages in
Briefmarken oder baar. kNach-
nahme 30 Psg . Portozntchtag ),von '/»Dutzend an20pCt. Rabatt.

Hermann Hurwltz & Go.,Berlin O .. Kloaterstr &sse 49,
Spezialgeschäft für PatendArlikel.

Am nächsten Dienstag abend wird in den Räumen deS
frühern Sternefeld'fchen Hauses am Alleeplatz ein Spezial¬
geschäft ersten Ranges in Damen - Kleidcrstoffen eröffnet , das
für diese zahlreich' frequentirte Gegend eine neue Zierde zu
bilden wohl geeignet sein wird.

Law . Gesellen - Verein.
Sonntag, den 8. September 1895,

abends 9 Uhr:
VORTRA « .
ßäckerMlIeii -lbteilg.

Vcrcins -Versaminlnng
, Doiinersiags abends 7 Uhr.

Kath . Lehrlings -Verein.
Sonniag, den 8. September 1895,

abends 61/, Uhr:
Vereins - Versammlung.

Verein
christl . Arb . u. panvw.
Soutitag, den 8. September 1895,

morgens 7 l /a Uhr:
Keneral-Kommunion

tu der Marienkirche , Charlottenstr.
Nachm . 6 Uhr,im St . Paulushause:
Vortrag des Hrn Kaplan Stupiu
Geistigkeit u . dieUnstcrblichkcit

der menschlichen Seele.
Auf vollzähliges Erscheinen rechnet

Der Präses.

Kngermunder
Wallfahrt

nach Kevelaer.
Die Prozession von Angermund

Kevelaer zieht Samstag , den 14.
September » morgens 5 Uhr
aus . Abfahrtvon Crefeld10 ° >vorm.

Fahrpreis nud Unkosten 2 Mark.
Die provisorischen Fahrkarten wer-
den in der Prozesstou ausgegeben.
Pilgerstäbe ( Gebetbuch für Pilger)
sind bei Peter Gräser, Rahm, und
beim Unterzeichneten zu haben.

Angermund, den 4 . Sept. 1895.
Post , Küster.

Zurückgekehrt.
Dr. Sträter.

Pferdeknecht
auf sofort gesucht.

Geschw . Korfmachcr,
580 Volmerswerth.

V X.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute
Mittag 3 Uhr unsere innigstgeliebte Schwester,
Schwägerin und Tante,

das wohlachtbare Fräulein

Henriette v.Kothen,
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Sie starb infolge einer schweren Krankheit,
gestärkt durch den andächtigen Empfang derhhl.
Sakramente im 22 . Lebensjahre.

Um ein stilles Gebet für die Seelenruhe der
teuren Verstorbenen bittet

Im Namen der trauernden Familie:
Jean v . Kothen.

Düsseldorf, 6. September 1895.
- «K«-

Die Exequien werden gehalten am Montag,
den 9 . ds . Mts. , morgens 9 Uhr in der Max¬
pfarrkirche. Die Beerdigung findet am seihen
Tage , nachmittags 4' / , Uhr, vom Marienhospital
aus statt.

& l£*5uS. tSb£ tf.

Bekanntmachung.
Die wegen Umpflasterung er¬

folgte Sperrung der Grabenstratze
wird vom 9. d . Mts., die wegen
Ausführuiig vonKaualbauarbeiteit
erfolgte Sperrung der Roßstraße
wird vom 12. d. Mts. ab wieder
aufgehoben.

Düsseldorf , den 6 . Sept . 1895.
Die Polizei - Verwaltung.

Der Oberbürgermeister.
I . B . : Fcistel.

I>üuger -Verkauf.
Dienstag , de» 10 . Sept . 1895,

nachmittags 4 Uhr,
wird auf den beiden Höfen des Reu¬
städter Kaseruementsein großerTeil
Pferde -Dünger — Unterlage —
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft.

Düsseldorf , den 7. Septbr. 1895.
L Wests. Huf. - Rca. Nr. 11.

Vertrauens -Posten.
Für eine Holz - «nd Bau¬

material - Handlung ini Indu¬
strie - Gebiet der Ruhr wird ein
durchaus zuverlässiger Vertreter
znr selbständigen Leitungund Ver¬
waltung des Geschäftes gesucht.
Derselbemuß besonders das Schrei¬
nerholz - Geschäft kennen , kauf¬
männisch gebildet , gewandt im
Verkehr mit der Kundschaft und
guter Verkäufer sein. Nur solche
Reflektanten , welche ihr Gesuch
niit besten Zeugnissen und Em¬
pfehlungenbegleiten können , wollen
sich uuter Angabe ihrer Gehalts-
Ansprüche und Einsendung ihrer
Photographie unter N. 278 an
die Exp . d . Bl. ivenden . 498

MI. Zimmer
670 Khciuslrass « 8.

II. AllhMMlhIlW
zu

U ittei * - E&a .th.
Ai» Mittwoch, den 18. Sept . d . I .,

vormittags Punkt 10 Uhr,
werde ich im Lokale des Wirtes Karl Keiilertz (Wirtschaft

znr „Flora ) "" in Unter Rath , im Aufträge
1. des Herrn Toseph Schnittkes zu Köln,
2. der Frau Therese Blumenkamp zu Rath,
3. des Herrn Juhaun Bings zu Derendorf,

das ini Dorfe Rath Rr. 12 bezeichncte Wohnhaus nebst Obstgarten,
Gemüsegarten rc. öffentlich meistbietend unter Bürgschaft zur Ver¬
pachtung ansstcUen.

Die Pachtbedingnngen find in meinem Büreau Thglstraße 54 zu
Düsseldorf eiiiznsehen.

Kool,
Gerichls -Taxalor z« Düsseldorf,

Thalstraste 54.

Unter Nr . 3280 des Firmen-
Regiüers wurde heute zu der Firma
„I . Silberpfenuig Nachf . " fol¬
gendes eingetragen: Das Geschäft
ist mit der Berechtigung znr Fort¬
führung der Firma auf die Kanf-
lente

'Samuel Heymann in
Düsseldorf und Nathan Roscn-
thal in Elberfeld übertragen. Die
zwischen letzteren nunmehr beste¬
hende Handels- Gesellschaft hat am
heuiigen Tage begonnen und ist
unter Nr. 1823 des Gesellschafts-
Registers eingetragen . Unter Nr.
3280 des Firmen Registers wurde
die Firnia gelöscht.

Düsseldorf , den 29. August 1895.
König !. Amtsgericht.

Im Monat Sevtember 1895.
werden in der Gemeinde Erkrath
folgende Stenerhebetermine ab-
gehalter:.

Mni 10 . September, morgens
voit 9 bis 12 Uhr , in Erkrath beim
Wirte Krantstein.

Am 11. September , morgens
von 9 bis 12 Uhr , in Hochdahl
beim Wirte Billiger.

Am 14. September , morgens
von 9 bis 12 Uhr, in Unterbach
beim Wirte Spinnrock.

Gerresheim, den 16 . Sept. 1895.
Der Gemeinde -Empfänger:

Hoegc ».

In nnser Firmen - Register wurde
heute zu der Firma „ Gebr,
Pciffcr " eingetragen: Das von
dem Ingenieur Wilhefm Pciffer
hier unter der bezcichneten Firma
geführte Handels - Geschäft wurde
mit der Berechtigung znr Fort¬
führung der Firma auf die hier
wohnende Ehefrau des Ingenieurs
Wilhelm Pciffer . Walburga,
geborene Osterath übertragen,
welche das Geschäft unter der bis¬
herigen Firma fortführt ; dieselbe
hat ihren genannten Ehemann
Wilhelm PcifferznmProkuristen
bestellt . Die Firma wurde unter
Nr . 3090 des Firmen - Registers
gelöscht und unter Nr. 3525 daselbst
eingctrogen . Die Prokura wurde
unter Nr . 1186 deS Prokuren -Re-
gisters eingetragen.

Düsseldorf , den 29. August 1895.
König ! . Amtsgericht.

In nnserFirmen - Register wurde
heilte unter Nr. 3526 die Firma
„Ludwig Camnitzcr " in Düffel¬
dorf und als deren Inhaber der
Kaufmann Ludwig Camnitzcr
daselbst eingetragen.

Düsseldorf, den 31 . Angust 1895.
König !. Amtsgericht.

ine Stickerinempfiehlt sichren
geehrtenDamen im Anfertigen

sämtlicher Stickereien sowie Para¬
menten . Näh. i . d . Exp . d . Bl. 575

Mittwoch , de« II . Sept . bestimmt letzte Vorstellung.Theater Millowitscftu
Kölner plattdeutsche Volksbühne.

Im Theatcrbau an der verlängerten Königs- Allee.
Samstag , den

' 7 . Sept . , Anfang 8 Uhr.
Znm 4 . Male : Madame sang seliiin.

Gr parod. Posse mit Gesang u . Tanz in3A  kte» v.
Millowitsch . Mllstk-Arrangemcnt v. M. Mathie«.
Sonntag , de » 8 . Sept . Letzte Sonntags-
Borftellnngcn Auf . 4 Uhr , Kaffenöffn . 3 Uhr:
Fürst SKwibbelinski . Gr . Posse mit Gesang
in 3 Allen. Anfang 8 Uhr. Zum 5 . Male.
Madame sang scbön . Große parodistische
Poffe mit Gesang und Tanz in 3 Akten von
Millowitsch . Musik -Arrangement v . M. Mathieu.

Montag . Anfang 8 Uhr. Znm 6 . Male«
Madaine sang scbön.
Näheres durch die Zettel.

4 Haarfeiner Blumenzwiebel
A  empfehlen in bekannt Ia . Qualität , 587

Hyazinthen für Gläser znm Treiben , sowie in Töpfe » , für

4
.

4
Garten und Teppichbeetc , Tnlpen , Kaiserkronen,

Crocns , Scilla , Siberiea , Marcisseu , gefüllte Ulten
und alle andere Sorten in größter Auswahl , Colchicum
in schönen Sorten, Trockenbliiten , Per Stück 30 Pfg.
-»E -»- Gebrüder Otten,

►
>
►
►

Dünger -Verkaus.
Am Montag , den 9 . Sept . er.
wird auf den Stallhösen des
Ulanen - Regiments Nr . 5 eine
Partie Hftnger verkauft u
zwar:
a) in der Kaserne Stadt vorm. 9 Uhr,
b) „ „ Derendorf „ 10 ' /, „

Kappus-Verkauf
m Krimliiighllusen.

Dienötag» den 19 . Sept .»
nachmittags 3 Uhr,

läßt Frau Wwe . H . H . Reinartz
zu Dericnmerhof

bei Herrn Jak . Wittgens an
der Fähre:

3 Morgen sehr schönen
Sommcrkappns,

welcher am Rhein oberhalb Grim¬
linghausen steht.

nummernweise auf Kredit gegen
Bürgschaft verkaufen.
Neuß. Justizrat Braudcubcrgs,

Notar.

Verding.
Die Erd - «nd Maurerarbei¬

ten znni Neubau der katholischen
Kirche in Heiligenhans, Kr . Diett-
mann, veranschlagt zu M . 25350,
sollen vergeben werden . Das
Mauerwerk wird ans Bruchsteinen
(lagerhaften Sandsteine ») herge¬
stellt . Die Fundamente sind noch
diesen Herbstzu legen . Zeichnun¬
gen und Bedingungen liegen beim
Architekten Herr» A . Becker in
Bonn und im Pfarrhalisezur
gefl. Einsicht ans . Die Angebote
werden bis Sonntag , den 15«
September erbeten.

Heiligenhaus, den 1 . Sept . 1895«
510 Der Kirchen -Vorstand .̂

Ich suche für mein
Nledijiml - Drogen - Geschäft
einen Sohn achtbarerEltern in dit

livkre.
Näh. in der Exped . d. BlatteS-



ScMlzenvereiis
fu Derendorf.

Ehr « ii " Mitglieder:
Rcgicrnngsrat OberbürgermeisterHr . Liudcmaun ; Oberbürgermeister t» Köln Hr. W . « eckcr;

Oberbürgermeister a . D . Hr. L. Hammels;
Großbrilannischer Konsul für Rbmiland und Westfalen Hr. Thomas Robert Mulvaiiy;

Fabrikbesitzer Hr . Adolf Möhla « ; Fabrikbesitzer Hr . Emil MSI,lau ; Hr. M . Franke » . Ehrcnvorfitzeuder.

ck

am 8 . » 9 . n > 10 . Srpt . 1895.

Fest - Programm: I
Machmiltags 1 Ahr : Antrcic » der Schützen an

der nene » Schule, Münstcrstraße, Abhoien der
Fahnen und des Schützenkönigs , Zug durch
die Gemeinde und » ach Mörsenbroich , von da
znm Fcstplatze . Daselbst : I>o »»i »el -Koi »*erl.
Fortsetzung des Kölligsschießens bis znm
Königsschnffc und Prcisvogelschießen . Nachdem
der Königsschuß gefallen : Proklamierung des
neuen Schützenkönigs , wobei das Schützen¬
korps nnter die Waffen tritt . Hierauf : Be¬
ginn des Ehren - nnd Preis - Sternschießens
ans der Hanptstqnge. — Bet eintretender
Dunkelheit: I£ri >1 ml - t’cm ‘rwprk . Nach-
dein Zag und Bereitung des neuen Schützen¬
königs zu seiner Wohnung.

Bon nachmittags *  Ahr ab : Tun *- Vergnügen
in der Schntzenhalle bei Mikhekm Schmitz.

Abends 8 ' /, Ahr:

Großer Schützen - und Kest-Vül!
IN der Schützcnhaiir bei Wikhskm Schmitz,

Münsicrstratze 102.

Dieuslag , den 19 . September,
Morgens 8 Ahr : Antreten der Schützen im

Brnderhanje bei Herrn Kuvert Kermes , Win.
Abhoien der Fahnen, des Schützenkönigs nnd
Zug zur Kirche.

Morgens 9 Ahr : Feierliches Hochamt
in der Pfarrkirche . Rach deinfeiben Keaxert
und Keniiion auf denl Schützenplatze.

Nachmittags 3 Ahr : Daselbst Konzert , sowie
Velksspiele , Fortsetzimg des Stern - und
Preisvogel - Schießens bis znm Eintritt der
Dunkelheit.

Abends 8 Ahr;

Grosser Fest* und Kröflungs -Ball
in der aufs schönste dekorierten und festlich

geschmücktenSchntzenhalle b . i Herrn Wirst . Schmitz,
Münsterstraße 162.

Hnldignng des Schützenkönigs und Verteilung
der Preise an die Sieger.

D .e Restauration ans dun Schützenpiatzc ist Herrn Robert Plouin  jr . übertragen und wird derselbennr die besten Getränke und Speisen bei mäßigen Preisen verabreichen.
Zng -Ordnnng . Sonntag l Uhr : Antreten Köln - Mindener Bahn , Münsterstraße, Abholen der Fahnenund des Schützenkönigs , Zug durch die Mnnslerstraße, Wmkelsselderstraße Becherstraße Schloß-straße , Stockkainpstraße , Hospitalstraße, Ehrenstraße, Duisbnrgerstraße, Stcrnstraße , Kaiserstraße,Nordstraße, Roßstraße, Vankstraße , Kaiscrswertherstraße, Golzheim , Kaiserhain, Ulmenstraße zumMarktplatz ; daselbst um 4 Uhr große Parade , von da znvl Festplatz.

.Allgemeine Uestimniungen.
1 ) Alle aktiven Mitglieder, welche sich rechtzeitig in den Besitz ihrer SchießiilUNMern gesetzt haben,können an dem Königsvogel - Schießen teiluehme». Mitgliedskarte und. Schießnunmwr sind dem betr.Sekretär vorznzcigeu . 2) Die Verlosung der Schießnnmmern findet Sontag , deil 8. September gleichnach dem Eintreffen des ZngeL auf dem Schützcnplatze statt nnd werden die Nnnnnern für die aktivenMitglieder durch die Herren Hanptlente gezogen, 8) An dein Stern - nnd Preisvogel - Schießen könnenauch Nichtinitglieder tetlnehmen und sind die Bedingungen bei den betreffenden Aslenfnhrrrn «inznsehen4) Bei etwaigen Differenzen entscheiden die anwesenden Mitglieder der Schießkonnnission , bezw. desVorstandes endgültig. 5) Zn den Bällen haben aktive und passive Mitglieder gegen Vorzeigung ihrerMitgliedskarte nebst 8 iveiblichen Angehörigen freien Zt,tritt . 6) Unrechtmäßig benutzte Karten iverdenungehalten und nicht znrückgegebe».

Entree : Zum Krönungsball für tficlitmitglieder 4 Person M. 2 .—, Entree zumSchiitzeuplatz 4 Person 30 Pi 'g. Zu «len Büllen haben nur erwachsene PersonenZutritt.
Der Vorstand des St . Sebastianns-Schützen-Veremsr

Michael Jranken , Ehrenmitglied n. Ehren-Borsitzender , Aranz Schräder , Vorsitzender , Gheod . Jansen,Oberst, Hhrift . Kechers , Kottfried Karst , tzieorg AStz, Hhrist . Aodenheim , Keinrich Schutte »,_Aeter Linden ' Joseph Schmitz, Johann Decker , Aobert Wokff, Schützenkönig.

Samstag , drn 7 . September,
Abends 7 Atjr : Ankündigung des Festes durch

Gtvckcngeianre lnid Katwncndonncr.
Abends 8 Ahr : <tr «sser Zapfenstreich

durch die Gemeinde . Auszug derselbe » vom
Wirr Herrn Heinrich Könen - Nord - und Anker-
straßen -Ecke.

Svuutag, den 8. Srpkember,
Morgens 6 Ahr : Neveille und Kammeudoniier.
Nachmittags 1 Ahr : Anlretc» der Schützen

ans der Mülisicrstraße an der Köln -Mindeucr-
Etscubatni; Ab holen der Fahne» und des
Schützenkönigs Hieraits
?cßzug durch die Hcmnidc «ab

Stoße piirade aus der Wuiikrsttaße.
Alsdann : Zng znm Schntzcnplatze, woselbst
nach beut Eintreffen die Schießnumniernverlost
werden . Nachdem dir Ehrcnschüste , für Sr.
Majestät den Kaiser , Sc . Kmserllchc Hoheit
de » Kronprinzen nnd sör die Ehienmilgiicder
gefallen , beginnt das Königs - nnd Preis-
vogel - Schiessen , Während desselben:

auf dem Fcstplatze,
sowie von nachmittags 4 Ahr au Taus-
Vergnügen tu der Schntzenhalle bei Wirst.
Schmitz, Münfierstragc t02.

Abends 7 Ahr : We .chringcu der Fahnen dilrch
eine Abteilung des aktiven Corps.

Abends 8 J /j Ahr:

Großer Schätzen- mid Jefiboll
i» der Schntzenhalle bei Wiktzekm Schmitz,

Mnusterstraße 162.
Montag, den 9. September,

Morgens 6 Ahr : Reveilic und Kanonendonner.
Morgen v Ahr : Forts . tzung des Königs- und

Preisvogei - Lchi-eßcns bis Uhr.

M Gh Urtralt« d'Odears in den neuesten u . feinsten Gerüchen , Vinaigrede toilette Kopf-Zahn - und Mundwaflcr, Lau de vologn», bestes Kölner , sowie eignes Fabrikat, dasHl NNIll Neueste und Feinste in Kamin - und Bürstenwaren aller Alt, als : 2ahll-, Ikitgel- Haar-W * " ''*» Kleider - und Taschen-Bürsten, AnUteck-Kämme , Frisier-, Tonpier - , staub- undTaschankämme, Haarölc , Pomaden, CoSwetiqueS, Bandolioe, Odoatine , Zahnpulver,Zahnpasta, Zahnstocher . Kamm - und Nagelreiniger. Ooläcrearn . lnllis de noisettesund echtes Klettenwurzelöl , Poudre de riz , Puderquasten, alle Sorten Puder nndSchminken , Schwämme n- Fensterleder , Fariemeaoaiea , Vlgarreu -Btuia, BrieftaschenRasirpinsel. Rastr- u. Toilettenspiegel , »eiaeroUen undToilettekasten , gefüllt und unge¬füllt, Schwammbeutel , Froiiirtücher, Frottir -Handtücher, Zerstäuber (Nelcheiien ), Schwimmscise , Froltir-Handschuhe , Etuis mit Kamm -Bürste and Spiegel, alle Sorte» Toiletten -, Blumen« ». m dicinische Seifenempfiehlt kn xros & en detail ftfhv  jßpp + Pitm Dllfl » olterftruftc s und
zu billigen Preisen JJOJl . , Schadowstratze 37.

Zoologischer Harten,
Tüffeldorf.

Sonntag , den 8 . Sept . 18V5,
nachmittags 3 >/z Uhr:

Konzert.
Eintritt 50 Pfg.
Kinder 25 Pfg.

Floragarten.
Sonntag , den 8 . Septbr . 1895,

nachmittags 4 Uhr:

KONZERT.
Ein Knabe ordentlicher Eltern alb

Lehrling;
gesucht . «Sottfr . Ballig,S82 Juwelier, Mittelftraße LS.

(Brauntiger ), entlau-
fen. Wtederbringcr

erhält gute Belohnung.
b8« Riederhof, tkalcn « . ,

Große

Versteigerung
von

Kimft-Steiri-latten.
Xw Dienstag, den 10. Ärptlmber,

^morgens 9 Ahr -rginnrnd,
sollderMS derHem« erli«, 'schett Konkursmasse stammende

auf dem Lagerplätze « rafruderger Chaussee294 hterselbst
öffenürch gegen Barzahlung versteigert werden.

Mlhelm Schmitz, Strichtr-SaMir.
_ _ Grafeuper,erstratze L

M Gewinne.

10

Ci

Formulare«
Uni in der Erpedition dieses Wattes , Bastionsstratze 14,  zu haben.

Ziehung
am 19. September 1895

Marienlmrg.
Lose ä 1 M ., 11 Lose fiir 16 M.
empfiehltund versendet auchgegen
Briefmarkenoder unteres achnahme

KarlHeintze,
Lose - General - Debit,

Berlin
Unter den Linden 3.

teliilfls -EriiiriiDiiÄ.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich am hiesigen

Platze
Bismarckstrasse 52

eine

Wein - Handhm
und unterhalte stets grosses l . ager in

Rhein - , Mosel - und
" ' ' Bordeaux,

Cognac, Champagner eie. etc.
Durch meine direkten Verbindungen mit ersten Fir¬

men Spaniens bin ich in Sh<1- and Capweineu be¬
sonders leistungsfähig und mpfehl . ich letztere auch in
kleineren Quantitäten einem p Publikum hiermit an¬
gelegentlichst.

Indem ich um geneigte Unterstützung ergebenst bitte,
sichere ich prompte und koulante Bedienung zu billigsten
Preisen zu und zeichne Hochachtungsvoll

Carl HsuikCa
Bismarckstrasse 52.

St. Sebastianos- chiitzen-Verein
Derendorf.

Zu dem bevorstehenden Schützenfeste bitten wir die Bewohner
Derendorf's durch Beflaggen nnd Bekränze » der Häuser, sowie abends
durch Jllmninieren das Fest verherrlichen zu helfen . Außerdembitten
wir die umliegenden Grnndbcfitzer des Schntzenplatzes an den Tagen
des Festes ihr eigenes, sowie unser Jntereffe wahrznnehmen.

»er Vorstaud.

^
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Zur Feier der Uereadorfer Kirmes
finden

Sonntag, den 8 .,
Montag, des 9. u. Dienstag, den 10. Sepkemder

Ctrosse

statt, wozu ergebenst einladet

B. Oberempt (G. Pütz Mt ), §
110 Winkelsfelderstratze HO.

OÖOOOOOOOÖOOOOOO

Zvr Feier der
IDerendLorfer Kirmes

findet Sonntag , den 8 - ,
Montag , den 8 . und Dienstag den 10 . September

statt , wozu ergebenst einladet
Wilhelm Windeck,

Derendorferstrasse 7.

MT Benrath.
lionZudeuTierJahreszeiten.

A « den 3 Kirmestagen , Sonntag , den 8 . , Montag,
den 8 . und Dienstag , den 10 . Sept . :

ItÄLli«
Es ladet srenndlichst ein

Franz Wegener.

Für alle Füge , ob laug, ob kurz, ob
schmal , ob breit, euthält unser großes Lager
etwas Passendes, woraus wir alle dtejenigeu,
die bisher nicht fertig gekaufte Lchuhware»
tragen kouuteu, aufmerksam machen.
E . Juppen Nachf .,

Elberielderstrasse 8.

Stadt . Tonhalle.
Sonntag , den 8. September 1895:

Avend Konzert
des Stadt . Orchesters.

Ulttcr Leilmig des Kapellmcisierr
Herrn 9t . Zerbe.

kSVLllL» » :
1 . Skvrson Clark : Marche aux

flamt>eaux. 2. Felix Mendelösohn-
Bartholdh : Ouvertüre zu „Ruh
Blas ". 3. Michael Bergson : Ko»-
zerlicenc für Klarinette. 4 . B.
Bilse : „ Hochzeits - Reigeit ", Walzer.
5 . I . Gungl : Fantasie ans G.
Mcycrbeer's Oper . Robert der
Teufel " . — Pause. --- 6 . E . Laffen:
Bcethopen-Onocrture . 7. a . Sxb.
Bach : Air, b . P Lacombe : Aubade
priutaniere , 8 . G . Schmitt : „ Das
Mosel -Lied" . 9 . A . Schreiner : „ Aus
dem mnsikalischenFragekasten " ,Pot¬
pourri . - Panse. — 16. Fr . v.
Snppk : Ouvertüre zu „Franz
Schubert " . 11 . I . Bayer : Pnppen-
Walzrr aus „Die Puppensee" . 12.
R . Zerbe : , Auf den Heimweg ",
Marsch.

Anfang 7' /, Uhr.
Eintrittspreis 66 Pfg.

Zehnkarten ä 4 M und JahreS«
Abonuemeiitö an der Kaste.

Städtische
« " '- älde -Galerir.

äuZU8i-8sptdr.
Ausstellung von Werken
Düsseldorfer Künstler.

Das neue Abonne¬
ment hat am 1 . Juli er.
begonnen . Jahres - Abonne¬
ments , gültig bis 1 . Juli 1896,
sind an der Kasse zu haben.

Eintrittspreis für
Nichtabonnenten 50 Pfg.
Permanente Kunß -Ausßcllull-

von
Eduard Schulte»

Alicestrasse 42.
Neu ausgestellt:

„Cap Orlando “ Strasse zwischen
Sorrent und Castellamare von
Oswald Acheubacli. „Motiv bei
Frascati “ von Alb . Arnz . „Römer¬
kopf“ von Arnold Böcklin in
Florenz . „Iris “ von Hel . Cramer
in Hamburg . „ Die Favoritin“
von Antonio Fabrie in Paris.
„Pastellporträt “ von Karl Flamm.
„Landschaft mit Wasserfall,, von
G . B . Hüller vom Siel in Berlin.
„Strassensoene“ von G. de Sanctis
in Neapel. „Oelstudien u. Zeich¬
nungen“ von Karl Schloesser (f)
in Rom. „ Mit vollen Segeln“
von F . Smith - Haid in Rergen.
«Interieur (Hu =ee Plantin ) “ und
„Vorlesung“ von C. H. Webb.
„Das heil. Abendmahl“

, Relief
für die Maria Himmelfahrtskirche
von C. Blnm.

Altonneuieutspreig:
Bis 1. April 1896 M . 4 , für jede
folgende Person desselben Haus¬
haltes (einer Familie ', M. 2 , für
Auswärtige ä Person M . 2.
Entree für Nichtaboanauten

50 Pfg.
Leichter

Rollwstge»,
auf Federn, mit Verdeck, in gutem
Zustande, billig zu verkaufen.

Hcinr . Heymanns . Crefeld,
572 Lehnchude 24.



liehtit« unwiderruflich Montag , 18 September

fiawinnziflhiin ? " Nordostdeutsche Gewerbe-Ausstell
■ ■ ■ ■ ■ * IW ■ ■ M ^ ■ loOOM . etc . Lose Ä1 »» ., 11 Lose 10 M -, Losporto >l . Gewinn! . 3

- Lotterie *“ Königsberg3167 Gewinne i. W. V. 100 000 Mark,

Theux bei Spa (Belgien ).
Wissrnschaltlichrs und Haushaltungg-HenKsnat

der Töchter vom hl . Kreuz. 587
Die Zöglinge jeden Alters können entweder deutschen , oder teils

deutschen , teils französischen , oder ganz französischen Kursen folgen.

Haupttreffer i . W. v. 20 0000 , 10 000 , 5000 , 3000 , 200hl. 30 Pfg . extra , empf. die Vonsral -Lgsular v . l.oo Voltk, Königsberg i . Pr ., Kantstr .2, sowie in allen durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstelle^

WWW

OMkam
asaossiviaHHi

wennjederTopfdenNamenszug
Das Meisch-Aepton

der Compagnie Kielrig
wird als diätetischesNährmittel für Magenleidende ärztlich

verordnet und
nachProf . Dr . Kcinmcrich' s Methode hergestellt,

unter steter Kontrolle der Herren Prof . I»r . M . vonPettcnkofer
undProfessor Dr . Karl von Voit , München.

Käuflich i » Tosen von 100 und 200 Gramm . 70l

Land - Verpachtnüg und
Land -Verkauf.

Herr Franz Biegenwald , Gutsbesitzer zu Düsseldorf,
wird am
Dienstag, den 17. September d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
j» Vuchhal .j in der Wirtschaft von Wer,

die jetzt pachtlos 'gewordenen Wiesen und Ackerländereien
von Sittardshof , circa 50 Morgen, auf längere Jahre
durch den Unterzeichneten öffentlich verpachten lassen.

Nach dieser Verpachtung werden sodann
10 Morgen Bauterrain am Kommunalwege nach Großen-
baum in Parzellen von 1 Morgen

auf langjährige Zahlungsterinine zum Verkaufe ausgestellt.
Kaiserswerth , den 6 . September 1895 . 567

Burghartz , Äoiar.
Bekanntmachung.

Me auf Montag , deu 8 . d . Mts . fest¬
gesetzte Kand -Derpachiung für Kerrn Keinrich
Aampenfchert zu Aockunr findet nicht  statt.

Kaiserswerth den 6 . Sept . 1885.

Burghartz , Katar.

:iMuliilür | rrl;iiiif
zu Hamm.

Am Montag, den 23 . Sept . 1895,
nachmittags 3 Uhr,

lasse» i » dem Lokale des Wirtes Herrn Johann Hilden
)» Hamm an der Kirche:

I. Die Erben Tiepel zu Hamm:
Das zu Hamm auf der Bock neben Lambert Porten und

Heinrich Schier gelegene Erbe , bestehend aus dem Wohnhause
bezeichnet mit der Nummer 281a , Hofraum und Hausgarten,
groß 2 Ar 24 Q . - M . ,

II . die Geschwister Frau Odilia , geborene Tiepel , Ehefrau
Joseph Roselleu, Frau Witwe Johann Esser, Margareta , geb.
Tiepel , und Herr Heinrich Tiepel zu Hamm, die nachbezeichneten
Grundstücke, nämlich:

Gemeinde Kamm:
1 . 12 Ar 42 Q . - M . Garten am Kohlweg, neben Witwe

Heinrich Wilhelm Esser,
2 . 11 Ar 92 Q .- M . Garten am Aderkirchweg, neben

Heinrich Conen,
3 . 15 Ar 55 Q -M . Garten ebendaselbst, neben Geschw.

Eyckeler zu Oberbilk,
4 . 15 Ar 58 Q .-M . Garten ebendaselbst, neben Joseph

Bettilen , jetzt Kirche Hamm,
5 . 16 Ar 52 Q . - M . Ackerland an der Borreskaule,

neben Witwe Heinrich Hilden , nach Hamm zu gelegen,
6 . 12 Ar 28 Q .-M . Ackerland am Aderkirchweg, neben

Wilhelm Knell und Johann Hilden,
7 . 14 Ar 2 Q . - M . Ackerland ebendaselbst, neben Peter Etz,
8 . 14 Ar 83 Q .-M . Wiese nnd Garten aus dem Kiehfert,

neben Heinrich Esser,
9 . 22 Ar 78 Q . -M . Holzung nnd Ackerland, unterm

Rumpschlump, neben Theodor Korfmacher und Witwe Franken,
Gemeinde DokmersrvertH:

10 . 22 Ar 78 Q . -M . Ackerland in den Dörnen , neben
Geschwister Schmitz und Witwe Matthias Baum,

11 . 17 Ar 38 Q . - M . Ackerland in der Aue , neben Joseph
Ringens und Wilhelm Hansen,

Gemeinde Weuß:
12 . 2 Ar 4 Q . -M . Garten auf dem Orth, neben Jakob

Tappertzhoven,
13 . 23 Ar 22 Q . -M . Wiese an der Schanze , neben

Christine Busch,
öffentlich gegen Bürgschaft zum Verkaufe ausstellen.

Die Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten einzusehen.
Düsseldorf.

57» JustiM ßoiiett , Notar.

Jenlschrs UlMklihlM
von

Carl Vogel,
Düsseldorf , Ecke Surgplatz K«r;estratze.

Große Auswahl in Socken, Iranen - und Kinderstrümpfen in den bekannten
billigen undgediegenen Qualitäten.

Im

Deutschen Waareuhaus
Kcke Aurgplatz -Kurzestraße

kauft man Kemden in Biber, Nessel , Chiffon und Halbleinen für Männer,
Iranen undKinder stets vorteilhaft und gut.

Das

Deutsche Waareuhaus
Kcke ZSnrgplatz -Kurzestratze

hält großes Lager in ArßeitsHosen , Zacken u. Ilöcken zu den billigsten Preisen.
Vom

ir Deutschen Waareuhaus
Kcke Zzurgplatz - Knrzestraße

sind Aett - und Kissenvezüge, Netttücher in Biber, Nessel, Halbleinen, sowie
Nettdecken in weiß und bunt in allen Preislagen und solider Qualität zu beziehen.

Das

Deutsche Waareuhaus
Kcke Anrgp katz - Kurzestraße

empfiehlt alsbesonderen Gelegenlieitskaui einen großen Posten
Schlafdecken

zu einem Ms jetzt noch nicht dagewesenen Preise.
Im

Deutschen Waareuhaus
Kcke Nnrgplatz -Knrzestraße

findet man große Auswahl in Sporthemden , Maco -, Meform - und Wormat-
hemden , sowie sämmtlichen Zlnterzengen.

Das

Deutsche Waareuhaus
Kcke Nurgplatz -Knrzestraße

bietet in Kinder - und Damenschürzen eigener Anfertigung stets das Neueste
in durchaus waschechten Farben.

Vom

Deutschen Waareuhaus
Kke Nurgpkatz-Knrzestraße

sind Korsettes in reichhaltiger Auswahl in jeder Preislage am besten zu kaufen.
Im

Deutschen -Waareuhaus
Kcke ILnrgpratz -Knrzestraße

ist wieder ein großer Posten Kandtncher in anerkannter guter Qualität,
ebensoWischtücher und Servietten vorrätig.

Das

Deutsche Waareuhaus
Kcke Nurgpeatz-Kurzestratze

empfiehlt seine reichhaltige Auswahl in Kravatte « neuester Fa^on, ebensoKragen
und Manschetten.

Preise billigst, aber streng fest.

Wegen vollständiger Aufgabe
der „ Goldenen 57 “

Total - Ausverkauf
Schadowstr.

57.

- zu Taxpreisen . -

„Zur goldenen 57,“Schadowstr.
57.

in Düsseldorf.
Das neue Schuljahr wird am DieuStag , den 24 . Sen-

tember abends 8 Uhr in der Aula der Städt . Realschule an de,
Fürstenwallstraße eröffnet . Anmeldungen neuer Schüler nimmtjetr Realschuldirektor Biehoff am Samstag , de» 14 . Scptembe»von 12 bis 1 Uhr nnd am Sonntag , den 13 . Septembervon 9 bis 12 Uhr im Schulgebäude (Fürstenwallstraße 92 ) e»p
gegen . Prospekte der Schule sind vorher ebendaselbst beim Kastellan'
zu erhalten. Zn den bisherigen Unterrtchtskursenfür kaufni . Rechnen,
Buchführung nnd Korrespondenz , Französisch , Englisch , Deutsch, trittim nächsten Schuljahre bet genügender Beteiligung ein solcher in der
Handels - und Berkehrsgeographie. Für letzteres Fach ist eine, für die
übrigen sind je zwei Stunden wöchentlich angesetzt - sämtlicher Unter¬
richt findet in den Abendstunden von 8 bis 10 Uhr statt. De»
Schülern steht die Wahl der Unterrichtsfächer frei - ohne Rücksicht
auf deren Zahl beträgt das Schulgeld36 M . jährlich . — Da Nen-
anfnahmen im Laufe des Schuljahres für die meisten Fächer ausge-
schloffen sind, so liegt es im Interesse der Beteiligten, sichgleich z,Beginn deS Schuljahres zu melden.
561 Die Handelskammer.

Joseph Kerkenralh,
1 «. 3 Kasernen- n. Wallstr .-Ecke 1 u. 3,

empfiehlt seingrosses Lager in
Geldschränken «5* -
feuer- und diebessicher, in großer Auswaül'

Tafelherde
in allen Ausstattungen , - n

Neuheiten der Schalter Herdfabrtk . Junker-
Ruh -Oefen und sämtliche

Haushaltung ^ - Gegenstände
zu billigen Preisen. 459

Urteil des Stadt - Chemikers Herrn Dr . Look
darüber , vom 30 . August a . : 460

„Marioth 's Malz - Kaffee repräsentiert infolge seiner
„erheblichen Menge von wafferlöslichen Extraktiv-
„Stoffen und löslichen Phosphaten ein Fabrikat von
„hohem Nährwert."

An Rohmaterial gelangt ausschließlich feinstes Braumalz
zur Verwendung.

Ist erhältlich in den meisten Kolonialwaren-Handlun-
gen Hierselbst.

Ist billiger als Konkurrenz-Fabrikate.
Man fordere stets „ Marlotb ’s “ Malz-Kaffee.
Weitere Verkaufsstellen richten ein

€ . Mariotli t& Comp .,'
Bismarckstrasse 67 - 71,

Kaffce -Rösterci und Malz Kaffee-Fabrik.

Colonial- Zucker , Salichl - und Rhein¬
wein-Essig, Gewürze nnd salich-

liertes Pergament -Papier re.
in nur prima Qualitäten z»
mäßigen Preisen erhältlick bet

Und. Feldsteper, „Löwen-Srogerie, " ®5**

Alte Dachziegel
und Dachfenster zu kaufen bei
543 F . I . Mühe, Architekt.

Ein brav, katholisches 487
welches selbstän-

W IUI 111 t u f koche » kann
n . ein gewandtes

stilles
gesucht bei I . BiSegger - Küh »,
Ecke der Graben - u. Kasernenstr . 11.

1llrVchrg»ng
°LS'

Knechten, Lehrlingen re. empfiehlt
sich bestens

' Stockhausen's
246 ] Gesinde-Bureau , Wattenscheid.

Sehweinemetzgergeselle
mit guten Zeugnissen sucht Stelle.

Offerten unter 14. F . 280 an die
Expedition dieses Blattes. 534

KutMM
llllllllb n kaufen
gesucht, 100—159 Morgen
mit Masduug , möglichst
mitHerrschastlichemMoH «-
Hanse , in der nächsten
Wüste von Düsseldorf geke¬
gen. Offerten erbittet

Ios. Schäfer,
Kaiser Milhekmstraße 1,
549  Düsseldorf.

Hocheleg ante feine 755
Break

zn verleihen ; selbe ist auch billig
zu verkaufen . Näheres

Dnisbnrgcrstraste 15.

Laden - Lokal,
worin seit langen Jahren ein

Uhren- »nd
GollwarengeschSft
mit bestem Erfolg betrieben wird,
ist mit kleiner oder größerer
Wohnung an rnhige Leute per 1.
Februar 1896 anderweitig zn ver¬
mieten. Joseph Gürtler,
509 Bolkerstraße 61.

Hinweis.
Unserer heutigen Ausgabe liegt

eine besondere Beilage der Firma

A. Kochmnth,
Leipzig-Plagwitz

bet, worauf wir hiermit Hinweisen.
Die Expedition

desDüffeldorferBolksblattcs.

Kaiserswerther Spar- u. Darlehoskassen -Verein,
e. G. m . « . $ .

Lohausen -Stockumer Darlehnskassen-Verein,
e. G . m . n . H.

Es werden Spareinlagen von 1 Mark a» in jeder Höhe auge-
nomnien nnd solche verzinst:

Vom Kaiserswerther Spar - nnd Darlehnskassen-Berein zu 3 ' /,«/,,
Vom Lohausen - Stockumer Darlehnskassen-Verein Mitglieder zu 4 »/,.
Nichtmitglieder nach Ucbereinkunft. Einzahlungen können geschehen:Beim Kaiserswerther Spar - nnd Darlehnskaffen - Verein jede»

Sonntag , nachmittags von 5 — 6 Uhr , im Kassenlokale
Dttsseldorferstraßc Nr. 172,

Beim Lohausen - Stockumer DarlchnSkaffen -Verein jederzeit , im
Kaffenlokale Lohausen Nr . 79.

»I « Vorstandes
» y , . Peter Steves , Vereins -Vorsteher.201 ^ * ’ P . von Holtum , Vereins Vorsteher.

Ferd . Kötzsch,
Marienstr . 38 , Ecke der Oststr.

ial am
Platze

empfiehlt Minderwageu
bester Konstruktion , in jeder ge¬
wünschten Ausführung, zu den,

denkbar billigsten Preise » .
Grosses Lageriu Rcisekörbe«

und Korbwaren aller Art. Reparaturen prompt.

Es ist die Sanregnrkeuzeit
Nun wiedermal zn Ende,
Statt interessanter Neuigkeit
Hört ' man oft eine Ente.
Da ist bald dies , bald das passiert.
Dann wird ganz unverfroren
Dem Publikum zum Unterhalt
Einfach was vorgelogen.
Nur was man von der Billigkeit
Vom „ Wclthaus " hat gelesen,
Ist in der Sauregurkenzeit
Doch wirklich lvahr gewesen.

Bor
^

Schlutz
-er Sommer -Saison

verkaufe ich sämtliche noch vorrätigen Sommer -Garde¬
roben , bestehend ans nur noch hocheleganten Nouveantes,
VW - zu halben Preisen . *^ 9

Mlthlms Gruß Auj . Äleinberg,
(Inh . : Gebr . Thieffen),

20 Schadowstratze20,
1 . und 2 . Etage.
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